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Der Stantsrath und der land
wirthſchaftliche Realkredit.

Wir haben geſtern ſchon die Beſchlüſſe des Staatsrathes einer
allgemeinen Würdigung unterzogen. Hervorheben wollen wir heute
ur noch, daß zu unſerer großen Freude der Staatsrath keinen
nterſchied in den von ihm vorgeſchlagenen Mitteln bezüglich der

Wroß- oder Kleingrundbeſitzer gemacht hat. Wir haben
mmer betont und dabei die vollſte Zuſtimmung aus der Praxis
gefunden, daß die Nothlage der Groß und Kleingrundbeſitzer dieſelbe
ei und daß gemeinſame Mittel zur Befſeitigung gefunden
perden müßten. Ganz beſonders freuen wir uns, daß die Zurück-
etzung des Kleingrundbeſitzers, die in einzelnen Landestheilen hin
ichtlich der Beleihungsfähigkeit deſſelben durch die Landſchaften
noch beſtand; nach der Anſicht des Staatsrathes beſeitigt werden
oll durch die von uns geſtern ſchon als beſonders wichtig bezeichnete

Nr. 9 ſeiner Beſchlüſſe.
Der Staatsrath empfiehlt hier

9. behufs Beſſerung des landwirthſchaftlichen Realkredits eine
möglichſt ausgedehnte Umwandlung kündbarer, nicht amortiſirbarer

und hochverzinslicher Privathypotheken in billigeren, un
fündbaren, mit Zwangsamortifation verbundenen
Anſtaltskredit und zu dieſem Zwecke eine anderweite
Regelung der Beleihungsgrenze für Land
ſchaften und gleichwerthige öffentliche Kreditanſtalten unter

Mitheranziehung des Staatskredits in Erwägung
zu ziehen und den Kredit dieſer Anſtalten auch für den
kleikeren Grundbeſitz möglichſt zugänglich zu
machen.

Wenn die hier angedeuteten Gedanken mit Entſchiedenheit
r Ausführung gebracht würden, ſo müßte die Landwirthſchaft dies
it der größten Freude begrüßen und könnte die Ab-
hnung des Antrages Kanitz mit viel größerer Ruhe entgegen
hmen. Nothwendig iſt aber entſchiedenes Vor

en. Dazu gehört unſeres Erachtens die Umwandlung der
Moſchaften zu Landſchaftsbanken.

Die Errichtung der Landſchaften unter Friedrich dem Großen
h damals eine große That für die Landwirthſchaft. Heute
t jedes Kreditinſtitut, jede Sparkaſſe und dergl. daffelbe wie die
M dſchaften. Wenn dieſe letzteren den auf ſie geſetzten Erwartungen,

z ſie eine Entlaſtung des Grundbefitzes von Hypothekenſchulden
Nbeiführen würden, im Allgemeinen nicht entſprochen haben, ſo hat

u. E. ſeinen hauptſächlichſten Grund darin, daß die
(Mhortiſationsperioden zu lang ſind. Bei Perioden von
r 50 60 Jahren iſt mit ziemlicher Sicherheit anzu
men, daß in jede Awmortiſationsperiode ein bis zwei Todes

Je des Beſitzers fallen. Bei jedem ſolchen Todesfalle wird aber
den meiſten Fällen eine neue Belaſtung des Gutes zum Zwecke

Erbtheilung eintreten, die allmähliche Tilgung wird unter
Pchen, beginnt von neuem und kommt niemals zu Ende.

ne ſtarke Amortiſationsquote, die eine Tilgung in
erer Zeit ermöglicht, können die Landwirthe neben dem ge
jnlichen Zinsfuße namentlich unter den jetzigen Verhältniffen

t übernehmen. Man muß daher, wenn man eine dauernde
ärkung der Landwirthſchaft herbeiführen will, die Möglichkeit

Ffen, daß für die bei Erbtheilen u. ſ. w. erforderlichen Gelder
ſtarke Amortiſation ohne Verzinſung erfolgen kann. Mit

echt iſt deshalb in dem Beſchluſſe des Staatsrathes von einer
titheranziehung des Staatskredites die Rede.

Wie iſt das praktiſch durchführbar
Wir glauben, auf folgendem Wege:
1. Die Landſchaften werden zu Landſchaftsbanken umgewandelt.

Die Landſchaftsbanken ſtehen unter Aufſicht des Reiches und
Staates.

2. Die Landſchaftsbanken haben vielleicht am beſten durch Ver
mittelung einer Central-Landſchaftsbank das Recht, bis zur Hälfte
des Werthes der bei ihnen verpfändeten Grundſtücke Landſchaftsbank-

noten auszuzahlen, welche von allen Reichs und Staatskaſſen als
Zahlungsmittel angenommen werden, auch im ſonſtigen Verkehre im

Inlande Zwangskurs haben.

3. Die Beſitzer von Grundſtücken, welche ihre Grundſtücke der
Landſchaftsbank verpfänden, haben 4 pCt. der Summe, welche ſie in
Landſchaftsbanknoten erhalten, an die Bank zu zahlen. Von dieſem
Gelde erhalten das Reich und der betr. Einzelſtaat je pCt.,

pCt. wird als Verwaltungskoſtenbeitrag genommen, pCt. zur
Bildung eines Reſervefonds behufs Deckung etwaiger Ausfälle und
3 pCt. zur Schuldentilgung verwendet.

4. Es können land wirthſchaftliche Grundſtücke jeder Größe ver
pfändet werden.

5. Der Werth der verpfändeten Grundſtücke wird durch eine
Taxe unter Aufſicht von ſtaatlichen Organen ermittelt. Jn Preußen
kann die Einſchätzung zur Erg? zzungsſteuer hierbei benutzt werden.

6. Als Gegenleiſtung ges n die Vortheile, welche der Beſitzer
durch die Verpfändung bei der Landſchaftsbank erhält, müßte er ſich
gewiſſen Beſchränkungen unterwerfen:

a) Eine Veräußerung (ganz oder theilweiſe) darf nur mit Ge-
nehmigung der Landſchaftsbank ſtattfinden eine weitere Verpfändung
iſt ausgeſchloſſen.

b) Bei einer Erbtheilung geht das Beſttzthum ungetheilt auf
einen Erben über. In die Erbmaſſe als ſolche gelangt nur der
Werth der erſten Hälfte des Grundſtückes inſoweit, als durch die
Amortiſation dieſe Hälfte bei der Landſchaftsbank frei von der
Schuld iſt. Bei einer Amortiſation mit 3 Prozent iſt auf jede
Amortiſationsperiode höchſten s 1 Todesfall zu rechnen, es iſt des
halb anzunehmen, daß der Uebernehmer des Gutes daſſelbe bei ſeinen
Lebzeiten wieder ſchuldenfrei macht. Auf die übrige Erbmaſſe fällt
dann immer die Hälfte des jeweiligen Werthes des Gutes, ein ganz
anſehnlicher Betrag.

7. Wegen perſönlicher Schulden des Beſitzers findet eine Zwangs
vollſtreckung in die Subſtan z des Gutes mit Einſchluß des Guts-
inventars nicht ſtatt. Die Einkünfte deſſelben dürfen nur durch die
bei der Landſchaftsbank zu beantragende Zwangsverwaltung in
Beſchlag genommen werden.

Die Beſchränkungen unter 6 dauern auch nach beendeter Amor-
tiſation fort.

8. Will ein Beſitzer ſein Gut wieder zum freien Eigenthum
machen, ſo ſteht ihm dies jeder Zeit frei. Er hat dann aber nicht
nur die geſammte auf ſeinem Grundſtücke haftende und durch
Amortiſation noch nicht getilgte Schuld der Landſchaftsbank in baar

zurückzuzahlen, ſondern auch einen gewiſſen Betrag, der ſich vielleicht
zweckmäßig auf 10 Prozent der Summe, welche im Durchſchnitt der
letzten 10 Jahre für die Landſchaftsbank auf ſeinem Grundſtücke ge
ſtanden hat, feſtſetzen läßt, an die Landſchaftsbank zu bezahlen.
Dieſer Betrag fließt in den Reſervefonds. Der Beſitzer eines nach
den vorhergehenden Beſtimmungen ausſcheidenden Grundſtückes ver
liert jeden Anſpruch an dieſen Reſervefonds.

Soweit die zur Zeit auf einem landwirthſchaftlichen Grundſtücke

haftenden Schulden die Hälfte des nach Ziffer 5 zu ermittelnden
Werthes nicht überſteigen, werden die obigen Beſtimmungen ſich ſo

fort leicht durchführen laſſen. Für die übrigen Grundſtücke werden
etwa folgende Uebergangsbeſtimmungen zu treffen ſein

9. a) Die innerhalb des erſten Werthes des Grundſtückes auf
demſelben laſtenden Hypotheken werden durch die Auszahlung auf
Landſchaftsbanknoten getilgt. Weitere Hypotheken als zur Zeit auf
dem Grundſtücke ſtehen, dürfen zur Zeit weder freiwillig noch im

(Nachdruck verboten.)

J Bekehrt.Aufzeichnungen eines Vaters.

Von Julius Keller (Berlin).
Alſo wirklich eine Liebſchaft!
Er, mein Sohn, der Sohn des Amtmanus von Neuenfelde, des

hſten Gutsbeſitzers im Orte eine Liebſchaft mit Kathrine Peters,
niederen Magd, die keinen Heller, die nichts, rein gar nichts be
als geſunde Glieder und ein Paar blaue Augen, die ihm denverdreht haben! Es iſt unglaublich! Hut Keulen müßte

dreinſchlagen Aber er ſoll mir kommen, er ſoll es en,
von zu reden, oder gar ich wag's gar nicht auszudenken!
der Burſche ernſtlich daran dächte na warte, Bube,
och ſtelle ich Dich, und wenn Du gemein genug biſt, Dich

werfen und im Ernſt an eine Heirath ſolcher Art denken zu
en, dann werd' ich Dir den Standpunkt ſo klar machen daß
Hören und Sehen vergehen ſoll

„Ah! Hab' ich Dich endlich erwiſcht, Bube Das alſo
d Deine heimlichen Ausgänge! Na, wir wollen gleich klar und
s gyrechnen. Antworte mir ohne jede Flunkerei. Wo kommſt

i her

„Von meinem Schatz, Vater, von meiner Herzallerliebſten.“
g. enge Du haſt eine Herzallerliebſte, einen Schatz?!
„Wozu? Zum Heirathen, Vater!“
Zum Hei rathen
Ich ſtarrte den Jungen an, ohne antworten zu können. Seine

chheit lähmte mir die Zunge. Dann aber nahm ich mich zu
imen, ſah ihn durchbohrend an und ſagte
m ſo, ſo Du biſt ein Schlaukopf ahnſt, daßße Pläne habe willſt uns neues Kapital zuführen

rklich ein geſcheidter Burſche.
Na, nun ſchieß nur gleich los und nenn' mer Namen, Stand

Wege der Zwangs vollſtreckung eingetragen werden. Die oben er
wähnten 3 pCt. werden zunächſt zur Tilgung der nach der erſten
Hälfte des Werthes ſtehenden Hypotheken getilgt. Dieſe Tilgung er-
folgt durch Vermittelung der Landſchaftebank, welche die 3 pCt. ſo
lange aufſammelt, bis die erſte Hypothek, welche auf dem Grund-
ſtücke verbleibt, durch Auszahlung getilgt werden kann, dann für die
zweite ſammelt u. ſ. w. Um dies Geſchäft formell zu erleichtern,
kann die Landſchaftsbank Hypotheken welche innerhalb des
Werthes des Grundſtückes ſtehen, ſelbſt übernehmen und im ent-
ſprechenden Betrage 3 prozentige Pfandbriefe ausgeben.

b) Dafür, daß jeder auf dem Grundſtück eingetragene Gläubiger,
wenn auch allmählich, zu ſeiner Forderung kommt, hat er in eine
Ermäßigung des Zinsfußes für ſeine Forderung auf 3 Prozent
zu willigen. Will er ſich hierauf nicht einlaſſen, ſo hat er binnen
Jahresfriſt den Antrag auf Subhaſtation des Grundſtückes zu ſtellen.

c) Bei der Zwangsverſteigerung hat der derzeitige Beſitzer, oder
Landwirthe, welche ſich verpflichten, der Landſchaftsbank beizutreten,
bezüglich der erſten Hälfte des Werthes des Grundſtückes keinerlei
Sicherheit für ihr Gebot zu leiſten.

Hiervon abgeſehen, iſt der Betrag des Gebotes in baar zu ent
richten, ſoweit nicht die Zuſtimmung der Gläubiger beigebracht wird,
daß die Hypotheken derſelben nach den obigen Beſtimmungen unter
b ſtehen bleiben können.

d4) Wegen der Zinſen der ſtehenbleibenden Hypotheken findet die
Exekution nur nach Ziffer 6e ſtatt.

Als zweckmäßige Ausführungsbeſtimmungen würden wir dann
noch folgende empfehlen.

10. Mit der Verkündigung dieſes Geſetzes dürfen Hypotheken
auf ländliche Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung nicht
mehr eingetragen werden.

11. Sobald die Landſchaftsbank eingerichtet iſt, können die Be
ſitzer aller ländlichen Grundſtücke bei derſelben den Antrag auf
Uebernahme der Verpfändung ihrer Grundſtücke ſtellen. Die Land-
ſchaftsbank benachrichtigt ſofort das zuſtändige Amtsgericht. Dieſes
trägt einen entſprechenden Vermerk in Abth. II ein. Mit Eintragung
dieſes Vermerkes beginnt die Verfügungsbeſchränkung. Der obige
Friſtenlauf (Ziffer 8b) für die Gläubiger beginnt, ſobald ſie die
Nachricht von der Eintragung in Abth. II erhalten haben.

Wenn in dieſer Weiſe der Beſchluß des Staatsrathes zur Aus
führung käme, dann würde nicht nur mit einem Schlage die Lage
der landwirthſchaftlichen Beſitzer geändert, ſondern es würden ſofort

Handel und Wandel, die jetzt darniederliegen, belebt werden.
Der Kaufmannsſſtand, die Handwerkerund Jnduſtrie,
ganz beſonders auch die Arbeiter könnten hiermit wohl z u-
frieden ſein. Aber auch dem Reiche und dem Staate flöſſen er
hebliche Mittel zu, ſo daß einerſeits im Reiche neue Steuern ver
mieden, andererſeits in Preußen die ſeit Jahren als nothwendig er

kannte allgemeine Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter erfolgen könnte.

Bedenken könnte höchſtens vie hohe Summe,
ſchaftsbanknoten zur Ausgabe käme, erwecken.

Kreiſen iſt eine Vermehrung unſerer Zahlungsmittel für
nothwendig erachtet worden. Von hervorragender Seite iſt
deshalb die Einrichtung einer internationalen Bank mit Notenaus
gabe zur Beſeitigung dieſes, unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe
herabdrückenden Uebels empfohlen worden. Eine ſolche internationale

Bank würde aber jedenfalls nur nach ſehr langwierigen Vorbe
reitungen eingerichtet werden können. Eile thut aber Noth!

Zu bedenken iſt ferner, daß der geſammte Grund und Boden,
der vom Fiskus oder ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen beſeſſen wird,
oder als ſchuldenfreies Fideikommiß feſigelegt iſt, nicht in Frage
kommt. Das iſt aber ein erheblicher Theil. Zur weiteren Ein
ſchränkung und um gleichzeitig die Latifundienbildung zu verhindern,

welche an Land
Aber in den weiteſten

und Mitgift der jungen Dame, die des Amtmanns Schwiegertochter
werden ſoll.“

„Wart' nur 'n Augeublick, Vater, ſollſt ſie gleich le'bhaftig vor
Dir ſehen Damit ging er zur Thüre, riß ſie auf und rief hin
aus „Komm 'ein, Kathrin'! Der Vater will uns ſegnen

Und richtig Es war kein blöder Spaß! Jn's Zimmer trat die
Kathrin', die Betteldirne, die Nichtshaberin ungeputzt, im ge
wöhnlichen Arbeitskleid, mit blauer Schürze und rothen Händen
Ich wollte ſchreien, fluchen, aber ich brachte wieder kein Wort her
aus Und dabei ſah das Mädel mich mit ihren biauen Augen, die
wahrhaftig verdammt hübſch ſind, ſo ruhig und friedlich an, als
hätte ſie große Luſt, mir gleich um den Hals zu fallen und den

uten Schwiegervater abzuküſſen! Der Fritz aber faßte ſie an die
W ſtellte ſie dicht vor mich hin, ließ ſie einen Knix machen

und ſagte
„Hier, Vater, hier ſteht die, die ich heirathen werde. Du ſiehſt,

daß es die Kathrine Peters iſt. Vornehm iſt ſie nicht, Geld hat ſie
keines, aber brav und gut iſt ſie und lieb haben wir uns über die
Maßen. Alſo bitte, ſag' ja und gieb uns Deinen Segen

Nun wars aber mit meiner Geduld zu Ende, und ich fand die
Sprache wieder.

„Der Teufel ſoll Euch ſegnen!“ ſchrie ich, „der Teuſel!
Hinaus, Du Erbſchleicherin, hinaus

Dabei ſtürzte ich in maßloſer Wut auf das Mädel zu,
eigenhändig aus dem entweihten Amtszimmer zu ſpedieren. Aber
ich hatte die Rechnung ohne meinen Herrn Sohn gemacht. Er trat
dazwiſchen, ſchob mich mit einer Kraft zurück, die er auch nur mir
verdankt, und nahm dann ganz wohlgemuth ſein Mädchen in den
Arm, als ob alles in ſchönſter Ordnung wäre.

„Du wirſt Dirs überlegen, Vater“, ſagte er ganz gelaſſen, „und
meine liebe Kathrine wird Dir die Beleidigung gewiß verzeihen
Gute Nacht

Gleich darauf hatte das ſaubere Pärchen die Stube verlaſſen.

mee WgJJ e

um es

Auch den Trotz hat der Junge von mir geerbt Acht Tage

lang hat er von ſeiner Liebesgeſchichte kein Sterbenswort geſprochen
überhaupt nicht mit mir geredet Wie oft habe ich nach ihn

hingeblinzelt, wenn er an ſeinem Schreibtiſch ſaß und mit den Amts
büchern hantirte! Am achten Tage wurds mir endlich zu bunt.
Als er in der Dämmerſtunde wieder, wie gewöhnlich während der
letzten Tage ſeinen Hut nahm und gehen wollte, rief ich ihm nach

„Was willſt Du thun
„Ausgeh'n, Vater.“
„Wohin
„Zu meiner Braut
„Junge! ich ſchwöre Dir4 Thu keinen Meineid, Vater. Wir heirathen uns ja doch
Da packte ich ihn bei der Schulter, drehte ihn zu mir herum,

g unſere Köpfe beinahe zuſammenſtießen und ſchrie ihm ins
eſicht:

„Und ich ſage Dir: wenn Du ſie nimmſt, iſts aus mit uns
beiden, für immer, und Du kannſt ſehn, was Du mit Deiner Bettel-
dirn' anfängſt! Nicht mal im Amt als Schreiber behalt ich
Dich und keinen Pfennig, keinen rothen Heller wirſt Du von mir be
kommen Jch denk', Du ſiehſt mir an, daß ich nicht ſpaße.“

Ja, das ſah er! Jetzt hatt' ich ihn überzengt.
Himmel, wie ſein Geſicht ſich veränderte! Ich kanns
nicht beſchreiben Aber ſagen that er kein Wort!
Er ſtarrte mir nur ein Weilchen in die Augen und ſtürmte dann
hinaus So hab' ich ihn noch nie geſehn und auch nicht gedacht,
daß er jemals ſo ausſehn könnte.

Am andern Nachmittag erſt ſah ich ihn wieder Mit der-
ſelben Miene, demſelben Geſicht, das mich ſo überraſcht So
finſter und entſchloſſen Wie der ruhige Burſche ſich doch ver
ſtellen kann Auch ſeine Stimme klang anders. Rauh und dumpf,
ſo daß ein leichtgläubiger, weichherziger Vater ordentlich Angſt da
vor hätte bekommen können. Und noch ehe ich ihn ausfragen konnte,
ob er was von mir wolle, da ſtand das Mädel neben ihm
Todestraurig ſah ſie aus, und ihre blauen Augen waren naß
Sie hatte ſich Thränen abgepreßt, um mich zu rühren, die Komö
diantin! Dem mußte ich vorbeugen.



könnte beſtimmt werden, daß ein einzelner Beſitzer nur bis zu einem
beſtimmten Höchſtbetrage ein Banknotendarlehn erhalten darf.

Sichergeſtellt würden die Banknoten ſein. Abgeſehen davon,
daß der doppelte Werth des Grundbeſitzers für ſie haftet,
wird auch bald der in Gold niederzulegende
Reſervefonds eine ſolche Höhe erlangt haben, daß etwaige doch ein

r Verluſte bei einer Zwangsverſteigerung leicht gedeckt werden
önnen.

Endlich noch ein kurzes Wort zur Rechtfertigung dieſer Maß-
regel. Sie ſtellt ſich dar als die Ueberlaſſung eines Regals, der
Notenausgabe, an einen Erwerbsſtand gegen Zahlung einer jähr-
lichen Abgabe. Solche Maßregel würde aber nicht neu ſein, ſie hat
z. B. ſtattgefunden in Preußen zu Gunſten der Bergwerks Induſtrie
mit der Aufgabe des Bergwerksregals durch das Berggeſetz vom
24. Juni 1865 und im Deutſchen Reiche zu Gunſten von Kapitaliſten
durch Gewährung des Rechtes zur Banknotenausgabe an die „Reichs

bank“ genannte Aktiengeſellſchaft.
Was dieſen Recht iſt, iſt der Landwirthſchaft billig! Der Bund

der Landwirthe und alle diejenigen aber, die für das Wohl der
Landwirthſchaft eintreten, würden u. E. gut thun, wenn ſie jetzt alle
Kraft auf die Sorge dafür verwendeten, daß der Weg, den der
Staatsrath mit Ziffer 9 ſeiner Beſchlüſſe gewieſen hat, mit Ent
ſchiedenheit zu Gunſten der Landwirthſchaft gebahnt und verfolgt
würde.

Deutſches Reich.
Nachdem nunmehr ſämmtliche Provinzial-Landtage der

Monarchie gutachtlich über die Errichtung von Landwirth-
chaftskammern gehört worden ſind, wird der Miniſter des

Jnnern dem Kaiſer eine Vorlage unterbreiten, in der um die
Genehmigung von Landwirthſchaftskammern in den einzelnen
Provinzen gebeten wird. Sobald dieſe Genehmigung ertheilt
worden, ſollen die Wahlen zu den Landwirth-
ſchaftskammern durch die Kreistage ſtattfinden,
und zwar Ende Sommer oder Anfang Herbſt. Die dann ge-
bildeten Kammern ſollen ſich darauf behufs Feſtſtellung ihrer
n diodit mit der Staatsregierung in Einvernehmen
etzen.

Die Haltung der vatikaniſchen Preſſe in der Beurtheilung der
Bismarckfeier iſt keine ganz übereinſtimmende. Mehrere ange
ſehene Blätter bedauern aufrichtig, daß das Centrum ſich dazu
abſolut ablehnend verhalte, während andere deſſen Geſichtspunkte
theilen. Selbſt in einigen der Curie ſehr nahe ſtehenden Organen
wird geſagt, man hätte vielleicht aus taktiſchen Gründen und mit
Rückſicht auf die Volksſtimmung in ganz Deutſchland einen Mittel
weg einſchlagen ſollen, anſtatt ſich durch eine kategoriſche Ablehnung
ſchroff mit der nicht katholiſchen öffentlichen Meinung in Kontraſt zu
ſetzen. Was die angeblich vom Papſt geplante Beglückwünſchung des
Fürſten angeht, ſo iſt die betreffende Meldung in der vatikaniſchen
Preſſe bis jetzt noch nicht wiedergegeben worden. Indeſſen mit Rück
ſicht auf die Geſinnung des Papſtes und auf den Umſtand, daß der
Fürſt Jnhaber des Chriſtus-Ordens iſt, gilt ſolche Beglückwünſchung
in Rom als überaus wahrſcheinlich.

Zum gegenwärtigen Stande der lippeſchen Erbfolgefrage
wird mitgetheilt, daß gegen die in den fürſtlichen Hausgeſetzen aus
geſprochene und in der Verfaſſung beſtätigte Erbfolge der älteren
herrlichen gräflichen Linien LippeBieſterfeld und LippeBieſter
ſeldWeißenfeld der Fürſt von SchaumburgLippe als
Haupt der jüngeren fürſtlichen Linie Ein ſpruch erhoben hat, weil
die Grafen zur Lippe ſämmtlich unter ihren Vorfahren Damen aus
nicht ebenbürtigen Linien hätten. Dagegen behaupten die Grafen
zur Lippe und namentlich das Haupt der Bieſterfelder Linie, der in
Neudorf in der Provinz Poſen wohnende Graf Ernſt, daß nach
lippeſchem Hausrechte auch Damen aus dem ſogenannten niederen
Adel ebenbürtig und die Nachkommen aus Ehen mit ſolchen erbbe
rechtigt ſeien. Wahrſcheinlich ſind indeß ſchon bei Abſchluß des Ehe-
vertrages zwiſchen dem Prinzen Adolph von Schaumburg-Lippe und
der Prinzeſſin Viktoria von Preußen Vereinbarungen über die Rege
lung der lippeſchen Erbfolgefrage getroffen worden, und die Einſetz
ung des Prinzen Adolf zum Leiter der Regentſchaft dürfte eine Folge
dieſer Vereinbarungen ſein.

Die Buchhändlerkreiſe, welche von dem Beſchluß der
Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstages,
daß das Aufſuchen von Beſtellungen bei Privaten fortan verboten
werden ſoll, eine ſchwere Schädigung ihres Gewerbes fürchten,
planen die baldige Einberufung eines Buchhändler-
ta ges und die Entſendung einer Deputation an den
Kaiſer, um deſſen Schutz nachzuſuchen.

Die von einem Börſenblatt dieſer Tage gebrachte Meldung/-
der Entwurf zum Vörſenreformgeſetz ſei dem Bundesrath
bereits zugegangen, entſpricht, wie wir erfahren, nicht den
Thatſachen. Der Buudesrath iſt zur Zeit mit einer Reihe von
Verwaltungsvorſchlägen beſchäftigt und dürfte, wenn er noch

„Nein!“ ſchrie ich mich donnernder Stimme, ohne den Jungen
zu Worte kommen zu laſſen, „nein, damit überrumpelt Jhr mich
nicht. Es bleibt für allezeit bei dem, was ich geſagt

„Jſt das Dein letztes Wort, Vater
„Ja So lange ich lebe, wird das Mädel nicht Dein
Da reißt er mit ſtürmiſcher Gewalt die Kathrin' an ſeine Bruſt

und ruft „Und ſie wird es doch ſie wird es doch wenn auch
nur im Tode.“

Ich hab' kein Wort mehr geſagt und hab' ſie beide ruhig davon
gehen laſſen In der Garkenthür blieb ich ſtehn und ſah ihnen
ein Weilchen nach Wie mir zu Muthe war, wußt' ich ſelber
nicht Unſinn! Unſinn! Mummenſchanz! Das
haben ſie aus dem nichtswürdigen Romanzeug gelernt ſo leicht
ſtirbt ſichs nicht!

Aber denken mußte ich doch an die beiden Sogar das
Abendbrot wurde mir dadurch verſalzen, und das Bier ſchmeckte mir
nicht Jch legte mich ins Bett, ohne zu wiſſen, ob der Fritz
daheim ſei ich wollts nicht wiſſen. Und doch konnt' ich nicht
einſchlafen. Jmmer ſah ich den Jungen und das Mädel Hand in Hand
vor mir ſtehen und glaubte ſeine Worte zu hören „Sie wird es doch,

ſie wird es doch wenn auch nur im Tode“
Es war noch früh am WMorgen, ich ſtand in meinem Gärtchen

und blickte zu den Bergen hinüber, als mein alter Amtsdiener
Hirſchel vom Melzergrund her auf mich zufam Himmel, wie
ſah der Alte aus Sein Geſicht war leichenblaß, ſeine Augen ſtarr
a W weit aufgeriſſen entgegen, und ſeine Kniee ſchienen zu

ottern.
„Jch hab' Jhnen was zu ſagen, Herr Amtmann“, ſchrie er

mir mit heiſerer Stimme ſchon von weitem zu, „ich habe Jhren
Sohn geſehn Jhren Sohn.“

„Meinen Sohn Nun ja und was weiter
„Jch ging eben in der Früh durch den Melzergrund und dort

dort am jähen Abhang des Gauſteins, wo ſchon wo ſchon
ſo manches Unglück paſſirt iſt da hab ich ihn geſehn.“

O, wie ich nun zuſammenfuhr! Wie ſich mein Herz zuſammen
preßte Der Alte hatte mir ja genug geſagt Das Schreck
liche war geſchehn!

„Führt mich hin, Hirſchel, führt mich hin“, keuchte ich, und wir
begannen zu laufen Das war ein Weg! Wie im tollſten

dieſer Tage den Entwurf erhält, ihn vor den Oſterferien
nicht mehr erledigen. Es iſt der Wichtigkeit der ganzen
Angelegenheit nach nicht ausgeſchloſſen daß der Entwurf den
Bundesrath länger beſchäftigen wird, als wer wohl an
genommen war. Ob unter dieſen Umſtänden der Reichstag
die Vorlage in dieſer Seſſion noch verab-ſchieden kann, wird in maßgebenden Kreiſen ſtark

bezweifelt.
Entgegen einer Meldung, wonach der Beſchluß des Reichstags

bezüglich des Diktatur Paragraphen in ElſaſtLothringen vor
ausſichtlich diesmal die Zuſtimmung des Bundesrathsfinden werde, betont die „Nordd. Allg. Stg.“: In Regierungskreiſen
iſt, wie wir erfahren, von einer ſolchen Abſicht des Bundesraths
nichts bekannt. Jm Gegentheil iſt nach den Erklärungen der ver-
bündeten Regierungen im Reichstage anzunehmen, daß an eine Auf
s des Diktatur- Paragraphen zur Zeit nicht gedacht werden
ann.

Die Verhöhnung der ſtaatlichen Autoritäten durch
die Sozialdemokratie wird immer dreiſter und unerträglicher.
Am Donnerstag hat nämlich die Polizei in den Geſchäfts
räumen des „Vorwärts“ nach einem Flugblatte „Sklaverei in
Deutſchland oder die Rechtloſigkeit des Geſindes und der länd-
lichen Arbeiter“ a gehalten. Dies geſchah, da ſeit
der Verbreitung dieſer Verhetzungsſchrift namentlich im Kreiſe
Angermünde ſchon ein halbes Jahr en iſt, vergeblich.
Der „Vorwärts“ begrüßt dieſes negative Reſultat mit folgenden
höhniſchen Worten

„Wir nehmen mit Intereſſe davon Notiz, daß die ſtarke Ver
breitung des Flugblattes behördlich atteſtirt wird, doch glauben
wir unſere ſubmiſſeſte Meinung ſchon jetzt dahin abgeben zu können,
daß die mühevollen Recherchen der Polizei auch im Kreiſe Anger
münde kaum auf größeren Erfolg als in Berlin rechnen können.
Es iſt gar ſo ſchwer dem „Umſturz“ beizukommen.“

An der Hand der heutigen Geſetzgebung allerdings. Allein
es iſt zu hoffen, daß die Geduld oder r 37 des
deutſchen Michel auch einmal und zwar ehe es zu ſpät iſt
ihr Ende erreicht.

Die ſozialdemokra tiſche Agitation für das Frauen
wahlrecht wird mit allen künſtlichen Mitteln immer weiter
geſchürt. Bildet ſie doch einen neuen, wie die Unternehmer
hoffen, belebenden Punkt in der ſozialdemokratiſchen Bewegung.
Nun ſoll ein Maſſenflugblatt verbreitet werden, das natürlich
durch die ſozialdemokratiſche Radler oder ſonſtige VereinsGarde
pünklich zur Vertheilung gelangen wird. Seine Wirkung wird
kaum den Koſten und Muhen der „Genoſſen“ entſprechen. Die
Sozialdemokraten erblicken in der Frauenbewegung lediglich ein
luſtiges Jntermezzo, durch das auch die „holde Weiblichkeit“
für öffentliche Volksverſammlungen geneigt r e werden ſoll.
Bis jetzt hält die ſozialdemokratiſche Weiblichkeit aber nicht viel
von. politiſchen Verſammlungen. Sovweit ſie wirthſchaftlich ge
bildet und hausmütterlich geſonnen iſt, widerſtrebt die Arbeiter
frau und Tochter dem Verſammlungsweſen; ſoweit die Ver
gnügungsſucht und der Leichtſinn überwiegt, zieht auch die
„Genoſſin“, d. h. die den Sozialdemokraten „naheſtehende“
Arbeiterin, den Tanzboden oder den Tingeltangel einer noch ſo
ſchönen Rede der „Genoſſin“ Zetkin vor. Und „Genoſſin“
Zetkin verſteht ihren „Beruf“; allein in zehn Verſammlungen
hat ſie kürzlich referirt und unermüdlich wirkt ſie auf ihrer
Agitationstour in Sachſen. Wenn nur nicht immer ihre
Frauen verſammlungen zum allergrößten Theile ausM ännern beſtänden!

Der dem Reichstage zugegangenen Novelle zum
Branntweinſtenergeſetz ſind eine Anzahl ſtatiſtiſcher Anlagen
beigefügt, in welchem übrigens ſchon bekannt gegebene Zahlen
über Produktion, Verbrauch und Ausfuhr von Branntwein,
Preiſe und Produktionskoſten für Kartoffelbranntwein, Kartoffel
anbau, Kartoffelernte und Verwerthung der Kartoffeln in den
Brennereien, Betheiligung der einzelnen Brennereigattungen
an der inländiſchen Branntweinproduktion, Hefebrennereien,
Melaſſebrennereien u. ſ. w. enthalten ſind. Außerdem iſt
darin die aus der beabſichtigten Brennſteuer
hervorgehende Belaſtung für die einzelnen
Brennereigattungen ziffermäßig dargeſtellt.

Alle Brennereigattungen mit einer Jahresproduktion von 300
Hektolitern bleiben bekanntlich frei. Bei einer Produktion von 600
Heitolitern würde die Brennſteuer für die landwirthſchaftlichen
Brennereien, welche während des ganzen Betriebsjahres ohne
Hefenerzeugung arbeiten, 0,25 Mark pro Hektoliter betragen, für
die gewerblichen Brennereien, welche während des ganzen Betriebs
jahres weder Hefe erzeugen, noch Melaſſe, Rüben, oder Rübenſaft
verarbeiten, 0,42 Mark pro Hektoliter, für ſämmtliche Bren-
nereien, welche im Laufe des Betriebsjahres Hefe erzeugen, für
diejenigen gewerblichen Brennereien, welche im Laufe
des Betriebsjahres Melaſſe, Rüben oder Rübenſaft verarbeiten ſo
wie für die Materialbrennereien 0,50 Mark pro bei
einer Produktion von 900 Hektoliter für die erſte Gattung 0,50
Mark, für die zweite 0,83, für die dritte 1,17 Mark bei einer
Produktion von 1200 Hektoliter 0,75, 1,21 und 188 Mark, bei
1500 Hekltoliter 1,00, 1.60 und 2,60 Mark, bei 1800 Hektoliter

Fieber, mit ſchweißtriefender Stirn und an allen Gliedern bebend
legt ich ihn zurück!

Plötzlich blieb der Alte ſtehen.
„Sehen Sie dort hin, Herr Amtmann ſagte er und ſah mich

dabei mit einem Blick an, der mir durch Mark und Bein ging. Der
wußte ſicher, wer an dem Unglück ſchuld war!

Himmel was müſſen meine erſtarrten Augen ſehen Da
lag mein Fritz, mein einziger Sohn, kalt und ſtumm, mit zer
ſchmetterten Gliedern! Ein Blutſtrom lief über ſein bleiches Geficht,
ſeine Augen waren weit geöffnet und ſtarrten mich mit unheimlichem
Ausdruck an Neben ihm lag der Körver der Kathrine, auch
ihr hübſches Geſicht war blutüberſtrömt, auch ihre blauen lebloſen
Augen ſahen mich ſo furchtbar an Wie ein Wahnſinniger
ſchrie ich auf und brach un Eine donnernde Stimme
ſchrie mir gellend in's Ohr: „Du Verblendeter, Du haſt ſie in den
Tod getrieben Dann verlor ich das Bewußtſein

Wie lang' ich ſo gelegen, weiß ich nicht erinnere mich nur
an den Augenblick, da ich erwachte und mich umſah. Wo waren
ſie, die entſetzlichen Leichen Ich richtete mich mühſam auf ich
ſtrich über meine Stirn Die Sonne lachte mir ins Geſicht!
Ja, durft' ich meinen Augen trauen Jch war nicht mehr im
Melzergrund, ich war in meinem Zimmer, lag in meinem Bett, und
neben mir ſtand meine alte Haushälterin, ſah mich liebevoll an und
ſagte: „Na endlich wachen Sie auf Amtmann! Sie haben
ja im Schlaf ſolchen Spektakel gemacht, daß ich aus meiner Kammer
mußte, vm nach Jhnen zu ſehn.“

Geträumt Geträumt?! ſchrie ich da ſo laut auf, daß
die Alte mich ganz entſetzt anſtarrte, im nächſten Augenblick aber
fuhr es mir wie eine Eingebung durchs Hirn. ie der Blitz ſprang
ich aus dem Bett und kleidete mich mit fieberhafter Haſt an. „Jch
muß auf den Gauſtein, Alte,“ ſchrie ich dabei, „ſo ſchnell wie
möglich Der Fritz die Kathrine ich muß auf den
Gauſtein

Wenige Minuten ſpäter ſchon trug mich mein Wagen im Galopp
dem Fuße des Gauſteins zu, und dann begann ich hinauf zu
klimmen, den ſchwierigſten, aber den kürzeſten Weg Es gab
kein Hinderniß für mich ich fühlte nicht den Sonnenbrand, nicht
den Schweiß, der mir aus allen Poren rann nur hinauf
hinauf vielleicht kam ich noch zur rechten Zeit!

1,25, 1,97 und 3,17 Mark, bei 2100 Hektoliter 1,50, 2,36 und
3,57 Mark, bei 2400 Hektoliter 1,75, 2,73 und 3,87 Mark, bei
2700 Hektoliter 2,00, 3,09 und 4,11 Mark, bei 3000 Hektoliter 2,25,
3,38 und 4,30 Mark, bei 3300 Hektoliter 2,50, 3,62 und 4,45 Mk.,
bei 3600 Hektoliter 2,75, 3,82 und 4,58 Mark, bei 3900 Hektoliter
3,00, 399 und 4,70 Mark, bei 4200 Hektoliter 3,21, 413 und
4,79 Mark, bei 4500 Hektoliter 3,40, 4,26 und 4,87 Mark, bei
4800 Hektoliter 3,56, 4,36 und 4,94 Mark, bei 5100 Hektoliter
3,70, 4,46 und 5,00 Mark, bei 5400 Hektoliter 3,83, 4,55 und
5,06 Mark, bei 5700 Hektoliter 3,95, 4,62 und 5,11 Mark, bei
6000 Hektoliter 4,05, 4,69 und 5,15 Mark. Jm Jahre 189293
produzirten übrigens nur 2 landwirthſchaftliche Brennereien zwiſchen
5000 und 6000 Hektoliter reinen Alkohols. Größere Brennereien
dieſer Kategorie waren nicht vorhanden. Von Brennereien der
oben angeführten zweiten Klaſſe wurde eine Produktionsmenge von
3000 Hektoliter reinen Alkohols nicht überſchritten.

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Herr Dr. Nieber
ding, theilte in der Donnerstagsſitzung des Reichstags mit, daß der
letzte Abſchnitt des Bürgerlichen Geſetzbuchs, das Erbrecht, in der
Juſtizkommiſſion fertig geſtellt ſei und bald nach Oſtern zur Ver
theilung gelangen werde. Die Kommiſſion hat nun noch zwei Auf
gaben zu erledigen, und zwar die nochmalige Geſammtreviſion des
umfaſſenden Werkes und die Fertigſtellung des Einführungsgeſetzes.
Beide Aufgaben werden wie Herr Dr. Nieberding hofft, ſo recht-
zeitig erledigt werden, daß die ganze Arbeit noch vor dem Schluſſe
dieſes Jahres dem Bundesrathe und im nächſten Jahre dem Reichs
tage zur Berathung wird zugehen können. Mit dem Jnhalt des
Bürgerlichen Geſetzbuchs aber ſind alle Seiten des bütgerlichen
Rechts, die einer Neuregelung bedürfen, nicht erſchöpft, ſondern
es wird noch eine weitere Reihe von Aenderungen mate-
rieller und prozeſſualer Art vorgenommen werden müſſen. Für die
nächſte Reichstagsſeſſion verhieß demgemäß der Staatsſekretär
Geſetzentwürfe über die einheitliche Regelung der Zwangsvoll-
ſtreckung, ſowie über eine ſolche des Grundbuchrechts.
In ſeiner zweitfolgenden (fünften) Seſſion ſollen den Reichstag Vor
lagen beſchäftigen über die Sicherſtellung der Pfandbrief-

käubiger gegenüber den Bodenkreditanſtalten, betreffend eineKeviſion der Civilprozeßordnung, die zunächſt von einer
beſonders zu berufenden Kommiſſion praktiſcher Juriſten vorbereitet
werden ſoll, ſodann ein Geſetzentwurf betreffend eine anderweitige
Geſtaltung des Handelsgeſetzbuchs, deren Grundzüge ebenfalls
in einer aus praktiſchen Juriſten und Vertrauensmännern gebildeten
Kommiſſion vorberathen werden ſollen. Für die letzte (ſechſte)
Seſſion der laufenden Legislaturperiode verhieß Herr Dr. Nieber-
ding Geſetzentwürfe über die einheitliche Regelung des
Verſicherungsrechts, über eine ſolche des Verlags und
Urheberrechts und endlich eine Reviſien dernicht-
ſtreitigen Gerichtsbarkeit. Die ganze Fülle dieſer geſetz
geberiſchen Arbeiten befindet ſich ſchon in Vorbereitung.

Belgien.
Vom Ausſtan d.Bei dem vorgeſtrigen Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei

und Ausſtändiſchen erhielten drei der letzteren ſchwere Ver
wundungen durch Säbelhiebe. Für geſtern Abend war, um neue
Zuſammenſtöße zu vermeiden, die ganze Bürgergard ein
einberufen worden. Die Behörden ſind feſt entſchloſſen, jede
Ruheſtörung mit Gewalt zu unterdrücken.

Frankreich.
Der Herzog von Aoſta. Weltausſtellung.

Dreijährige Dienſtzeit.
Dem „Figaro“ zufolge wird auf Befehl des KönigsHumbert die Kermähiungsieie des Herzogs von Aoſta in Turin

ſtattfinden alle Mitglieder der königlichen Familien von Frankreich

und Italien werden derſelden beiwohnen. Ser Direktor der Ausſtellung von 1900, Bouvard, hat den
Ausſtellungsplan bereits fertig geſtellt. Die Ausſtellung
wird eine Fläche von 108 Hektaren umfaſſen davon ſollen etwa
vierzig mit Gebäuden bedeckt werden. Die Koſten werden auf 10
Millionen geſchätzt. Der Voranſchlag der Koſten wird der Kamm(ſy
wahrſcheinlich im Juni vorgelegt werden. nIn der unter dem Vorſitze des Präſidenten Faure abgehaltenerſ
Sitzung des Oberkriegsrathes verlas General Boisdeffre
einen ſehr ausführlichen Bericht über die Frankreich im Vergleich zu
den anderen europäiſchen Staaten zu Gebote ſtehenden Streit
kräfte und beleuchtete ſcharf das fehlerhafte Princip des fort
währenden Schwantens des Armee-Effectivbeſtandes. Der General
betonte die Nothwendigkeit, den Activbeſtand der Armee nicht zu
ſehr zu Gunſten der Reſerven zu ſchwächen, und forderte die
ſtrenge Durchführung der dreijährigen Dienſt zeig
und die Lostrennung der Reſervecorps von der activen Armee bei
Da ungen. Faure ſpendete den Ausführungen Boisdeffre's große

eifall.
Spanien.

Zur Kriſis.Die Generale und Oberſten der Garniſon Madrid haben
beſchloſſen, ſich zu Martinez Campos zu begeben, um zu er-
klären, daß ſie ſich bedingungslos auf die Seite des Thrones und
der Regierung, welche ſie auch ſein möge, ſtellen. Gleichzeitig wollen
ſie die Verſicherung abgeben, daß dieſer Geiſt alle Militärs beherrſche.

e Schritt wird, wie man annimmt, die Löſung der Kriſe er
eichtern.

Zum Aufſtand auf der Jnſel Cuba wird von dort
gemeldet, daß General Garrich und Oberſt Verſono die Re
bellen beſiegt und ihnen in Puerto Principe eine beträchtliche
Menge Munition und Waffen abgenommen hätten.

—Z

Endlich erblickte ich denn auch den ſchmalen Rand des Gauſteins.
Sahen meine Augen recht träumte ich wieder Da ſtanden
wirklich zwei Menſchen ein Burſch' und ein Mädel ſie hielten
einander bei der Hand und ſchauten in die leuchtende Sonne. Sie
ſtanden ganz nahe am jähen Abgrund. Bald konnt' ich ihre Ge
ſichter deutlich erkennen mein Fritz und die Kathrine! Ein
feierlicher Ernſt lag auf ihren Zügen ein feſter Entſchluß ſprach
aus ihren Augen

Ich keuchte, zu Tode matt, meine Füße verſagten mir den Dienſtund wollten mich nicht mehr tragen Jch lug wüthend mit
meinem dvicken Stock gegen das Bein das half! Schnell
klomm ich weiter hinauf

Jetzt umſchlang mein Fritz die Kathrine und küßte ſie
traten noch näher an den Rand des fürchterlichen Abgrunds
und noch immer war ich nicht oben.

„Fritz! Fritz ſchrie ich nun mit gellender Stimme. Er ſtutzte
und blickte ſich forſchend um. Jch zog mein rothes Taſchentuchhervor, dands haſtig an meinen Stoc und ſchwentte dieſe Fahne

hoch und weit in der Luft herum. „Fritz! Fritz!“ rief ich dabei
„halt doch, halt ein! Du ſollſt ja deine Kathrine haben

Ein paar Minuten ſpäter knieten die beiden auf der hoh
Spitze des Gauſteins, und ich lege meine blutig geriſſenen Händ
ſegnend auf ihre Häupter.

„Seid giücklich und werdet ein verträglich Paar,“ ſagte ich
noch halb athemlos und küßte die Kathrine und küßte meine

riß
Und ſie ſind wirklich ein verträglich Paar geworden, die zwei

ob ſies auch ohne meinen Segen, ohne die Mitgift geworden wären,
will ich nicht entſcheiden, aber ich glaubs faſt. Sie lieben einander,
wahr und treu, ſie waren für einander beſtimmt Unendlich ver-
meſſen war meine Abſicht geweſen, die beiden mit Gewalt trennen
zu wollen, und weils außer mir noch einige Väter in der Welt giebt, die da
meinen, durch ihre Autorität und durch ihren Willen den Bund
weier treuer Herzen zerſtören zu können, darum hab' ich meine
rfahrungen hier aufgezeichnet g Warnung und Mahnung für

ſolche Eltern. Wenn zwei Menſchen wirklich und wahrhaftig
einander lieben, dann kann halt kein Dritter und kein Vierter ſie
von einander reißen

4
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50, 2,36 und
7 Mark, bei

Standesamts Nachrichten von Halle AIIe Anzeigen
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer Krankektoliter 225, vom 22. März 1895. welche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemtss. t i s in inniggeliebternd 4,45 Mk., Aufgeboten Der Drechsler Emil Kloſe, Thurmſtraße 156 und Weise für sümmtliche Zeitungen besorgt von dem beit is polledeten Leben ja nd h Wann,

do Hektoliter Wilhelmine Di S r der Rentier und Stadtverordnete21 Wilhelmine Dießner, Schwetſchkeſtraße 3. Der Eiſendreher Otto Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen
7 man un Lindner, Bruckdorf und Roſtne Baſt, Raffinerieſtraße 32. Der Gas 8 Carl PanSse.100 ſrit liter arbeiter Karl Reinhardt, Eisleben und Bertha Vocke, GroßOſterhauſen. Otto 1 hiele

h u Der Bäckermeiſter Hermann Kirſten, Herrenſtraße 1 und Anna Fie „Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Theilnahme zugleich'Mart u ſigere r s ichen riter Wilhelm Aſcheuer und 466) Berlin C., Brüderstrasse 3. im Namen der Ginder und Schweſtern anse

b Giebichenſtein. zJahre d cheg Eheſchließung: Der Maſchinenſtricker Julius Winterſtein, n Halle a. S., den 22. März 1895.s t Mittelſt.aße 21 und Anna Burckhardt, Giebichenſtein J. Magdeburger PferdeLotterie. Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 3 Uhrrennereien der Geboren: Dem Kaufmann Otto Wiegmann, Leipzigerſtraße 72, 2200 Gewinne i. W. von 72 000 Mark. von der Leichenhalle des Nordfriedhofes aus ſtatt. [3528
ein Sohn, Ernſt Richard Rudolf. Dem geprüften Lokomotivheizer i insmenge von Robert Bönicke, Meckelſtraße 15, ein Sohn, Karl Robert. Dem veanptgen i m To. b 15 g vwr e.

Hr. Nieber en e n Wn khree gatgenſtrake eiz Sohn, Preis des Löoſes 1.L. (11 Looſe 10 Porto Liſte 30 e
mit, daß der Baderei 3, eine Tochter, Martha Anna. ite ferde- d i Nz56 Jrbrecht, in der Hödel, Schloſſerſtraße 7, ein S n Fran t W Guſtav 20. Stettiner PferdeLotterie. Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, allen Freunden t

m SYn, z. „Sem Keſſelſchmied Paul und Bekannten von dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres liebentern zur Ver Metzger, Langeſtraße 22, ein Sohn Alfred Walther. Dem Maurer 3010 Gewinne im Werthe von 247 500 Mark. Bruders, Onkels und Großonkels, [3505
och zwei Auf- Ernſt Schlag. Ludwigſtratze 41, ein Sohn, Otto Karl. Dem Schrift Hauptgewinne S Equipagen und 290 Pferde. des Kaiſerlichen Poſtraths a. D.
ntreviſton des ſetzer Friedrich Büttner, Ranniſcheſtraße 19, eine Tochter, Eliſe Anna. Ziehung am 14. Mai 1895.

S ger Ment Hermann Hallupp, Thorſtraße 63, eine Tochter, Preis des Looſes 1 4 Sdave Porto u. Liſte 30 Herrn Hermann Thusius,

u beziehen durch die idem Schluſſe Geſtorben: Des MagiſtratsRegiſtrator Paul Jänicke Sohn Expedition der Halleschen Zeſtung, ergebenſt Mittheilung P men Orden
W 5 V 7 h r. Bachentrees e erſ Die Beerdigung findet Sonntag den 24. März Nachm.Inhalt de Bärwe r Margarethe, (onate, Hardenbergſtr. 3. W n Difaltigſe t irchontvütgerlichen Der Ziegeleibeſitzer Guſtav Müller, 59 Jahre, Klinik. s 4 Uhr von der Leichenhalle des alten DreifaltigkeitsKirchhofs,

Berlin, Blücherplatz, aus ſtatt.
Die trauernden Geſchwiſter.h Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein Amtliche Bekanntmachungen.

ſſen. Für die nre n Auſgeborn Bey Sloſc Fs s e Wege und F. L Bekanntmachung.
n r e h Mettin, hier und Cröllwitz. Der Maurer F. G. H. Henze und E. Nachdem der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
Reichstag Vor J d v hier n r Der m W. A. A. Banſe auf der Domäne Petersberg feſtgeſtellt worden iſt ordne Für die vielen, liebevollen Beweise herz-
e e auſſeher F. N. Meier und a e Gott 23 e el o e haſten etersberg, Frößznitz und W jjcher Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres
chſt von einer n 37 B. Frirß A. v n v e a. S. und I. di Abhaltung aller Vieh und Pferdemärkte, ſowie der theueren Entschlafenen, des Remtiers
e erweſtn u hier aurer K. F. M. Jahn und F. eißner, Trotha Taſrie— von Vieh a r iſt Herrn Carl ZBooch
r i ötz ei 2. Das Treiben von Rindvieh weinen un afen 5züge ebenfalls Geboren Dem Handarbeiter F. Plötz ein Sohn, Auguſtſtr. 7. J 7.e gebildeten n rbeter F Uznan eine Tochter, re 1. Dem de a r sagen wir hierdurch unseren tiefgefühltesten
letzte (ſechſte) rikarbeiter G. Ra hmann eine ochter, Fährſtraße 10. rf ieſe Thiere weder innerha es o Da (3460r. Nieber em Zimmermann H. W. L. Wentzke ein Sohn, Trothaſcheſtraße 149. Bezirks von einer Feldmark in die andere, noch aus demelung des a Ach h t dine ben ſie oder n denſelben hinein r durch W Die trauernden Hinterbliebenen. S
lags- und Sohn, onar, Hobenratze 15. Die elben hindurch zur Weide oder zu einem anderen Zwecke 9 3der nicht r e n r etrieben e pagegen iſt bie freie o von Rae a don 22 Mir 1995
e dieſer geſetz S erf F. S Jahre m W ugvieh jeder Art geſtattet.ittekindſtraße 47 Ves Ganner F. Kieler Sohn Monate 3. Das Verladen von Rindvieh, Schweinen und

Schleifweg 5. Schafen auf den Bahnhöfen Nauendorf, Domnitz2 und Wallwitz iſt verboten. Die Beerdigung desen Poliget hie ur ort re mvenliſte u e e 4. Dieſe Beſtimmungen bleiben bis auf unbeſtimmte Zeit Herrn Karl Panse

mtsra ra dſchwere Ver in t am See d Dbrdzig. deltenent Meer P Rothen in Kraft. findet Montag den 25. ds. Mts., Nachm. 3 Uhr von

a ö 9 rig p ſar um neue J ehher Aen Nette nebſt Senahlin aus unter Deinenant Wellen aus Alkerſeert Halle a. S., den 16. März 1895. der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. s De
e gard ein Geh. Provinzialſchulrath Troften aus Magdeburg. Profeſſor Dr. Martius aus Bonn. Der Königliche Landrath des Saalkreiſes. Die Loge zu den egen.
tſchloſſen, jede Geh. OberReg.Rath Dr. von Meyer nebſt Gemahlin a. Berlin. Konſul Eugen Grimm 3514nebſt Gemahlin aus Riga (Rußland). Kaufleute: W. Eickhorn aus Warſtein, Sand von Werder. l

gräber, F. Schmidt, E. Krüger nebſt Gemahlin aus Zwickau, Zimmermann aus Emden,
r an Sußmann aus Stuttgart, Th. Raff aus Göppingenon tlung „Hotel Goldene Kugel“. Frau von Schlieben nebſt Fräulein Tochter aus Familien-Zachrichten.
Rackiſch. Stadtſchulrath Dr. Vorbrodt aus Erfurt. Rentier Scholz aus Erfurt. Direktor Jes Köni g s r Der dw Heute iſt im 8 des Sohnes in Worms unſere theure Mutter

ſta in Turin v Berlin. Sort Veterwen Grünberg l. Sohlon Frankreich je en de de n en e u e ten et verw. Frau Kanzleirath Benemann
l e e e e e e nae engerem Leiden in 82 Lebre 28 ſanft im Herrn enſchlagf

)ard, hat der us Sreslau, Morig S W ler nach längerem Leiden im 84. Lebensjahre, ſanft im Herrn enſchlafen.e Ausſtellung z e r. Ach a Dies zeigt im Namen der tiefbetrübten Hinterblicbenen an [3519 Schmucks achen
on ſollen etwa ei(Weſtf., Otto Wergifaſſe aus Düren, von Freden aus Elberfeld, Hecht aus Würzburg, Wilh. Benemann.

3 k.erden auf 10d der 903 aus Dreslau, Ankele aus Siegelsdorf, Schmidt aus Hannover, Pfeifer aus Cöln, Liebau
er Kammin aus Dresden, Brennecke aus Gutſchdorf, Andrich u. Fromme aus Leipzig, Floersheim aus

Pdenkirchen, Lederer aus Prag, Deutſch aus Mainz, Schmidt aus Bordeaux, Herbeck und
Schöll aus Ruhla, Böhme aus Berlin. Profeſſor Pr. tſch aus Bonn. Rechtsanwalt
Panſe aus Erfurt. Kgl. Bauinſpektor Glaſenapp aus urt. Banquier Arnhold aus
Dresden. Landwirth Dr. jur. Schulze aus Biere. Fabrikbeſitzer Deppe aus Quedlinburg.
Mühlenbeſitzer Kratzenſtein aus Quedlinburg. Mühlenbeſitzer Mette aus Quedlinburg.
PberJngenieur Zeller aus Chemnitz. Ober Inſpektor Zerſch aus Weimar. Heider mit
Frau und Familie aus Schildiſche. Heider nebſt Frau aus Zörbig. Fabrikant Dam
müller aus Dresden.

J Kaiſeypaus Hamburg, Schuhmacher aus Lübeck, C. Arnold aus Jſerlohn, Alb. Hirſchei zJ ewaus Hamburg uhmacher aus Lübe rnold aus Jſerlohn Hirſche Sennewitz bei Trotha, den 22. März 1895 Kreuze Medaillons,
Ringe, Ketten ete.,

vergoldet, Doublé, Talmi und echt
Gold zu billigen Preiſen.

C. F. Ritten,
Leipziger Str. 90 13229

und Markt 1 (Rathhaus).
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al Boisdeffre
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n Streitincip des fort

Der General
Irmee nicht zu
rderte die
Dienſt zeig

ven Armee bei
deffre's große

Heute Morgen entſchlief ſanft nach langen mit Geduld
ertragenen Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter

und Schweſter [3525Clara Ruhmer geb. Sachse.
Berarntwortiich: Für Volitid: Jn Vertretung: Dr. Walther Gebensleben; für G atter ſt edt den 22. März 1895. U. Ruhmer.

Feuilleton, Toearer Muſik und Sokales: Dr. Waltder Gedens leden, für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der 2
Redaktion von 9--12 Vormittags.

«——W————9 A. Hampke C0, Gusta Preuss.
Madrid haben

n, um zu er- (gegr. 1844) alle a. s., Leipzigerstrasse No. 3 (gegr. 1844).Steen V FJückifiandlung mit Anfertigung feinerer JFferren-Sarderobe.
t gehe Staumne än. Civile Preise. Garantie für tadellosen Sitz.der Kriſe r Den Pingang sömmtlächer Prüähßjcahrs- Neuheiten eigen wiederholt ergebenst an. [3535
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Gapdinen, Poptièren, Teppiche, Beitvoplagen,

Stopes, Vitragen, Spftzen, Roulſeaux n
Congressstoffe, Tichaecken, Bettdechen.

4
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d küßte meiner

Grosse Auswahl in allen Preislagen, der Conjunctur angemessenen sehr billigen Preſsen.
13533

8 Wedd v öru Leipsigerstr. 6-7.
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Kleiclerstoffe in Wolle anmgl Seicie,-
Judßets. RAragen. Amfiönge. Regenmäntel.

Rlousen. Worgenröcke. Vnterröchke. Vertige Costume- ars
Kinder- Garderobe für Fäcichen und Knaben.

Teppiche. Gardinen Portièren. Böbelstoſe. Läuſerstoſſe. Tischdecken. Steppdecken-
Divandecken. Rouleauxstoſſe. Vahnenstoſſe. Linoleum.

Leinenwaaren-
Sämmtliche Artikel Cühre ich in reichhaltigster Auswahl in nur soliden Qualitäten mit miedrigstenm Preisen versehen.

e

J Versandt h b Uänten uncl e e ime e c S S e e e e e e e edie Convertirung m p 5 p4 Hamburg. Hyp. -Bank-Pfandbriefe P e dann er

e Her II bis O r W. Weeldly, Halle a. S.e 3 h beſorgen wir ſpeſenfrei uns bitten und die Stücke vag e Dekorationen, Polſtermöbel x Gr. Steinstrasse 8.
e Die Vonvertirungsbedingungen liegen an unſerer Kaſſe aus. e und sämmtliche

ürstenwaarenErnst Haassengier Co. Vurkgeſhäft.ier
Meine für die Aufbewahrung von Werthpapierem,

rkunden, ypothekendocumenten, Pre-
tüosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen Tresoreinrichtungen empfehle ich mit dem Hin-- a Seb ultase britate ſt
weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle Nur I e zu

ler Verwaltung von Werthpapieren und Hy- Jnigen Preiſen. [39 S 7 u ß 2pothekenſorderungen verbundenen Ohbliegenheitenn 4 J J 1 Uühernehme. S Carl Abel mann v u S u
Halle a. S. I. V. Lehmann. Koſſer und ewpfohiebardinen-RLdernämneuſubith

2799] Bank- u. Wechselgeschäft. S t 19 Gr. Ulrichſtr.

Zur F rühjahrs- Saiſon Christian ölaer, zu t bis 8 Fenster passend,
bedeutend unter Preis

alle a. S., Gr. Klausſtr. 24,empfiehlt in größter Muswahl: 2 2 I m h hempfehlen ſämmtliche Neuheiten in

Hükten und Blumen
ſehr preiswerth. [3529

A. Duvinage,Hoflief. Jhrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt. Gr. Ulrichstr. 52.Halle (Saale), Gr. Steinſtr. 25, 1. Etage. Eiſerne Betſfelen

mit Matraxen Alpengras oder
Roßhaar,

Kinder-Hettſtellen
Stauanrt Cumberlandd mit Seitentheilen aus Schnuren oder

des berühmten Gedankenlesers Drahtgeflecht
Abschied von alle a. S.

Hienstar, den 26. März, Abends 8 Uhr
Wintergarten.

Neue und phänomenalo Experimente „Antispiritismuss u. Clairvoyance“, u ars Arhe ten

Grosses üoppel- Pro

Fläss PhyIIis BRentley J jeder Art liefert zu billigſten PreiſenDemonstrationen über Verthe 84 der Kraft und Verlegung des v erpunktes. Polſter- Bettſtellen H. Kählen“s v u ch rn c er 3

e Zum ietaten Male in Halle a. S. u mit Drellüberzug und Jndiafaſer
Näheres siche Tagesblätter und Cumberland-Journal. zT Billets à Mk. 3, 2,-, und Pamilienbülets, gültig mr 3 Einlage ſehr praktiſch, 15 Große Steinſtraße 15.

Personen, à Alk. 10. Im Vorverkauf bei S billigſten Preifen!!!A. Neubert. n l. e Poststt. 9. nun n.
Portier en, in anerkannt besten

Tischdechken, Oualitäten und un-

Rester und ältere Muster bedeutend
unter Preis.

Divandechken, erreichter Auswahl

Teppiche, empfehlen zu sehr
läuferzeuge billigen Preisen

[J„5 5Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſt en. Rotationsdruck Verlag von Otto Thiele Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87. Mit Beilagen.
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Halle (Saale),

Im nächſten Quartal erſcheint die

„Halleſche Zeitung“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten

wie bisher wöchentäglich zweimal in einer Morgen und Abend-
Ausgabe.

Die „Halleſche Zeitung“ bringt ſtets friſche und entſchiedene Aufſätze
über die Zeitfragen und Tageskämpfe, die neueſten und wichtigſten Mit
heilungen aus allen Ländern und Lebensgebieten, ſie bietet mannigfache

Belehrung für Hof und Werkſtatt, für Haus und Familie, reiche Unterhal
ung für die Frauen und Kinder, für alt und jung

Neben den zwei täglichen Ausgaben bietet die „Halleſche Zeitung“
ihren Abonnenten den täglich erſcheinenden

„Halleſchen Courier“,
elcher in ſeinem reichhaltigen Leſeſtoff Romane unſerer bedeutendſten Tages

chriftſteller, Novellen, Humoresken, Perlen deutſcher Dichtkunſt u. ſ. w. zur
Veröffentlichung bringt. Zur Zeit erſcheint und wird jedem neu eintreten
den Abonnenten nachgeliefert, der hochintereſſante

Roman von J. von Wald-Zedtwitz:

„Der Lüge Saat“.
Außerdem erſcheinen wöchentlich unter der Redaktion des Herrn
Landesökonomie- Rath von Mendel-Steinfels

die

„Land wirthſchaftlichen Mittheilungen“.
Dieſelben enthalten neben Abhandlungen über alle landwirthſchaft

ichen Zweige von den erſten Fachautoritäten beantwortete Anfragen aus
dem Leſerkreiſe über den landwirthſchaftlichen Betrieb, wie Fütterung, Dün
jung u. ſ. w. Weitere Beiblätter für die Abonnenten ſind das

„Jlluftrirte Sonntags-Blatt“
Ausführliche Parlamentsberichte

Gewinnliſten aller Klaſſenlotterien
Amtliche Bekanntmachungen

ür den Saalkreis, wodurch der reichhaltige Jnhalt der „Halleſchen
Jeitung“ vervollſtändigt wird.

Beſtellungen auf die zwölf Mal wöchentlich erſcheinende „Halleſche
eitung“ werden von allen Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 Mark pro
uartal entgegengenommen. Jn Halle und Giebichenſtein nehmen die
eitungsträgerinnen den Abonnementsbetrag von Markt 2,50 pro Quartal
i täglich zweimaliger Zuſtellung entgegen, ebenſo die unterzeichnete
xpedition.

Expedition der „Halleſchen Zeitung“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten.

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Sammlung für den Forſtgehilfen
z Rabe aus Lieskau.
Unſer Wunſch, daß die Sammlung für den erblindeten Forſt

e lfen Rabe noch die Höhe von 10000 Mark erreichen möchte, hat

erfüllt. Es ſind noch nachträglich eine Reihe von Spenden einge
en, wodurch die Geſammtſumme der Gaben ſich auf insgeſammt

2,71 Mark erhöht hat. Wir ſchließen die Sammlung nunmehr
Nütiv ab, indem wir im Folgenden unſere letzte Quittung ver
M itlichen. Es überſandten uns
1 Frau S. 6 Mark, J. Steinicke hier 10 Mark, „Zur guten
Ftunde“ 2 Mark 50 Pfg., Otto Lieberkühn, Villa Meisberg 3 Mark,

ntier Körner, UnterMaſchwitz 5 Mark, Gutsbeſitzer J. Wegeleben
Spickendorf bei Landsberg 2 Mark. Geſammelt von der An
tiſchen Landeszeitung Deſſau 10 Mark 60 Pfennig, R.K.
S. 10 Mark, Ungenannt hier 1 Mark, Gemeinde Reide

W 30 Mark, Von der Schießgeſellſchaft in Wernigerode a. H.
M Nark, Eichler, Köln 10 Mark, Jagdklub Albersroda und Schnell
a 30 Mark, Bei der Gemeindeverſammlung zu Groitzſch ge

melt 7 Mark, Bei einem Reuterabend im Stammerſchen Gaſthof
olleben geſammelt 22 Mk. 50 Pfg., in Summa alſo 229 Mk.
fg. Hierzu die Herrn Rabe am Sonnabend, 16. März z. Th.
aar, z. Th. in einem Sparkaſſenbuche überreichten 9883 Mk.
fg. ergiebt insgeſammt die Summe von

10 112 Mark 71 Pfg.
Nochmals allen freundlichen Gebern herzlichſten Dank

Redaktion der Halleſchen Zeitung
Lande szeitung für die Provinz Sachſen.

Halleſche Lokalnachrichten vom 23. März.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Der konſervative Verein für Halle a. S. und den
alkreis wird bekanntlich am Sonntag, 31. März Abends
z Uhr im „Prinz Carl“ ein großes e s
eſt zur Vorfeier des 80. Geburtstages des
irſten Bismarck, welches aus Konzertmuſik, patriotiſchen
ſprachen, Prolog verbunden mit lebenden Bildern, Geſangs
trägen mit allgemeinen Geſängen beſtehen wird, veranſtalten.
s Feſt, an welchem Tauſende unſerer Mitbürger S

recht einen großartigen Verlauf zu nehmen. Näheres
e Jnſerat.

Die Allgemeine Ordnungspartei für Halle und
Saalkreis wird den 80. Geburtstag unſeres Altreichskanzlers

nfalls durch eine großartige feſtliche Veranſtaltung, und
r in dem großen Saal der Kaiſerſäle, begehen. Alle
ehrer des Fürſten Bismarck ſind zu dieſer Feier herzlich

kommen. Der Feſtſaal iſt aufs Prächtigſte und Sinn-
hſte dekorirt, das Programm reichhaltig und nach auser

1. Beilage zu Nr. 140 der Halleſchen Zeitung. 23. März 1895.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Geſangsvorträge und allgemeine Geſänge werden mit einander
abwechſeln. Die Opernſängerin Frl. v. Zweydorf vom
Lübecker Stadttheater ſowie Frl. Margarethe Altmann
haben die Solis freundlichſt übernommen. Ueber Eintritts-
karten und Programm iſt. das Nähere aus dem Jnſeraten
theile dieſer Zeitung erſichtlich.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle von Sonntag,
den 24. März bis einſchließlich Sonnabend den 30. März 1895.
Sonntag, den 24. März Nachmittags 3 Uhr Fremdenvorſtellung:
Carmen, Abends 7 Uhr: Lumvacivagabundus.
Montag, den 25. März zum erſten Male: Der Geizige (Fulda),
hierauf Hänſel und Gretel. Dienstag den 26. März Benefiz
für Johann Kaula. Neu einſtudirt. Das goldene Kreuz,
hierauf Der Wildſchütz (2. Akt), zum Schluß Flotte
Burſche. Mittwoch, den 27. März: Die Puppenfee,
hierauf Der Trompeter von Säkkingen. Donner'-tag,
den 28. März: Othello, Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſpielers
Adalbert Matkowsfy. Freitag, den 29. März: Erſtes Gaſtſpiel des
Tr Kammerſängers Emil Götze: Martha, oder Der
Markt zu Richmond. Sonnabend, den 30. März zum erſten
Male: Der Miſanthrop, hierauf Der Geizige.

Nationaltheater. Der Direktion iſt es gelungen, den Ver
trag mit Herrn Dowe noch auf drei Tage zu verlängern.
Herr Dowe und ſeine Partnerin werden auch in der heutigen Vor-
ſtellung ihre Künſte zeigen. Vorher wird das Liederſpiel „Das
Verſprechen hinterm Herd“ in Scene gehen. Sonntag
Nachmittag 4 Uhr findet eine Separatvorſtellung bei ge
wöhnlichen Theaterpreiſen ſtatt und wobei jeder erwachſene Beſucher
das Recht hat, ein Kind frei einzuführen. Auch Abends 8 Uhr werden
Herr Dowe und Fräulein Dina ſich produziren, vorher wird der
reizende Schwank „Der verwunſchene Prinz“ gegeben werden.

Jm Walhallatheater deſſen gegenwärtiger, ſo ungemein
reichhaltiger und wirkungsvoller Spielplan allabendlich vor vollbe
ſetztem Hauſe ungewöhnlichen Beifall findet, gelangen alle dieſe
hervorragenden *Spezialitäten auch in der morgigen Sonnta g-
Nachmittag- Vorſtellung zur Vorführung.

Der Erinnerungs-Feier des Baracken- Vereins an die
ruhmreiche Zeit des großen Krieges und des ſegensreichen Wirkens
des Vereins in den Jahren 1870,71, welche geſtern Abend im „Neu-
marktSchießgraben“ veranſtaltet wurde, ging die Generalverſammlung
voran, in welcher Herr Stadtrath Colla den Vorſitz führte. Nach
dem von Herrn Stärkefabrikant W. Nebert erſtatteten Kaſſenbericht
haben die Einrahmen des Vereins im letzten Jahre 325 A. 25
die Ausgaben 176 33 4 betragen. Dem Kaſſenführer wurde
Entlaſtung und Dank für ſeine Mühewaltung gusgeſprochen, dann
folgte die Aufnahme einer größeren Zahl neuer Mitglieder. Nachdem
die Neuwahl des Vorſtandes ſich durch die Wiederwahl der Herren
Stadtrath Colla, Rechtsanwalt Dr. Rüffer, Stärkefabrikant
Nebert, Seifenfabrikant Kobert und Kaufmann Lüderitz
erledigt hatte, gab Herr Dr. med. Rocco einen Ueberblick über die
im Laufe des Jahres von ihm in Gemeinſchaft mit Herrn
Dr. med. Herzfeld fortgeſetzte Ausbildung von Samaritern.
Danach haben die im vorigen Winter ausgebildeten Sa-
mariter bei den angeſtellten Prüfungen bewieſen, daß ſie
mit Verſtändniß an den Uebungen Theil genommen haben;
gleicher Eifer tritt bei den in dieſem Jahre an dem Kurſus theil-
nehmenden Vereinsmitgliedern hervor, zu deren Uebungen auch die
früher ausgebildeten häufig erſcheinen, um in dankenswerther Weiſe
den die Uebungen leitenden Aerzten zur Hand zu gehen. Mit dieſem
Bericht ſchloß die Generalverſammlung, und man begab ſich nun in
den feſtlich geſchmückten Saal, der außer Flaggen, Wappen und den
Büſten der drei Hohenzollern-Kaiſer ein in Kreide ausgeführtes
KoloſſalBild Kaiſer Wilhelms I. und ein photographiſches Tableau
als Schmuck erhalten hatte, welches wie das Kaiſerbild ein Geſchenk
des Herrn Hofphotograpch Tempel an den Verein, die Photo-
graphien ſämmtlicher Vereinsmitglieder, die einſt 1870 und 1871 ſich
in den Dienſt der guten Sache geſtellt, aufwies über denen eine ge
ſchmackvoll arrangirte Samariter-Gruppe den Zweck des Vereins kenn
zeichnete. Bei dem feſtlichen Mahl, das gegen 80 Theilnehmer ver
einigte, hielt nach einem kurzen Begrüßungswort des Herrn Stadt-
rath Colla Herr Rechtsanwalt Dr. Rüffer die Erinnerungsrede, welche
auf die begeiſterungsvolle Zeit, in welcher der Baracken-Verein
entſtanden, hinwies und mahnte, die National-Tugenden unſeres
Volkes, welche damals ſo hell hervortraten, auch in Zukunft zu
pflegen, die Schwächen, welche unſerer Nation anhaften, abzulegen,
damit unſer deutſches Reich ſeine Kraft und Stärke bewahre dieſem
und dem jugendlichen Herrſcher auf ſeinem Thron galt das begeiſtert
von der Feſtverſammlung aufgenommene Hoch. Jm weiteren Ver
lauf des Feſtmahles wechſelten frohe Lieder mit ernſten und heiteren
Anſprachen es wurden in den letzteren beſonders des durch ſeinen
Geſundheitszuſtand am Erſcheinen verhinderten Gründers und
Ehrenmitgliedes des Vereins Herrn Wilhelm Rocco gedacht,
dann dem Vorſitzenden wie auch den Herren Dr. Rüffer, Dr.
Herzfeld, und Dr. Rocco für ihre Bemühungen um die Ver-
arg der Samariter-Kurſe Dank gezollt, endlich dem Verein
weiteres Wachſen und Gedeihen gewünſcht von einem Feſttheilneh
mer, der einſt ſelbſt, als er von den Schlachtfeldern im Weſten krank
in die Heimath heimkehrte, die ſegensvolle Thätigkeit des Vereins
an ſich erprobte und mit Dank fich derſelben erinnerte. So nahm
denn dieſe Feier, die wohl die erſte iſt, welche der Erinnerung der

ewaltigen Zeit in dieſem Jahre gewidmet iſt, einen überaus an
prechenden Verlauf.

Muſikaliſche Soiree. Wie aus dem Anzeigentheile erſicht
lich, veranſtaltet die hieſige Muſiklehrerin und Pianiſtin Fräulein
M. Kreuslex am nächſten Donnerstag einen muſikaliſchen Abend
im Saale der Loge „Zu den fünf Thürmen“. Die ebenfalls mit
wirkende Schweſter der Konzertgeberin, Fräulein Emma Kreusler,
eine Schülerin von Profeſſor Barth in Berlin, wird in einer Gothaer
Kritik als eine reichtalentirte Künſtlerin gerühmt. Das Programm
werden dir demnächſt veröffentlichen.

Kammermuſik. Am Montag den 25. März beſchließt der
4. QuartettAbend die Reihe der dieswinterlichen Kammermuſiken.
In dem löblichen Beſtreben, uns auch mit dem wichtigſten neuen
Erſcheinungen auf dem Gebiete der Kammermufſik bekannt zu machen,
bringen die Leipziger Künſtler dieſes Mal ein Streichquintett von
A. Klughardt, dem Deſſauer Hofkapellmeiſter.

Benefiz. Für den verdienſtvollen Regiſſeur der Oper unſeres
Stadttheaters, Herrn Kaula, findet am Dienstag, 26. März, eine
Vortheilsvorſtellung ſtatt, in welcher zur Aufführung
kommen „Das goldene Kreuz“ von Brüll mit Frl. Breuer

Chri ſtine Herrn Kaula Bombardon Herrn Czerny
Gontr an Frl. Thedy Thereſe; und Herrn Cianda Cola;

Schumacher Fleck; Herrn Kaula Geyer; Frl. Bohnſach
Frinke Frl. Thedy Brand Herrn Wirk Anton Frl. Gilſa

Lieſchen. Darauf folgt ein kurzes Ballet und der 2. Akt
vom Wildſchütz. Wir machen unſere Leſer ſchon heute auf dieſe
Vorſtellung aufmerkſam.

Ausſtellung. Die im Laufe der Jahre ſo beliebt geworden
Ausſtellung von Schülerinnen Arbeiten der Wild
hagenſchen Frauen-Jnduſtrieſchule, welche dem größeren
Publikum Gelegenheit zum Einblick in das reiche und vielſeitige
Schaffen der Anſtalt boten, bringt auch in dieſem Jahre viel des
Sehenswerthen. Außer den in der Schule ſelbſt hergeſtellten, tüchtiges
Können und ſelbſtſtändiges Schaffen verrathenden Gegenſtänden aus
allen Gebieten weiblicher Handfertigteit, ſind noch einige vorzügliche
dekorative Stickereien großen Stils ausgeſtellt. Dieſelben ſind eine
getreue Nachahmung alter Arbeiten aus den beſten Kunſtepochen.
Es ſind große Decken für Flügel 2c. mit Applikationen aus alten
Sroffen, meiſterhaft in Formen und wunderbar fein abgetönt in der
Farbe. Dieſe Arbeiten ſind aus der Schule des Königlichen Kunſt
gewerbewuſeums zu Berlin hervorgegangen. Das Diplom für vor
de Leiſtungen wurde Fräulein Hildegard Wernicke ver-
liehen.

Der Handwerker-Meiſter-Verein hielt geſtern Abend in
der „Tulpe“ wieder einen ſeiner intereſſanten Vortragsabende ab.
Herr Geheimſekretär Brünecke ließ ſich des Näheren über
„Mohamedaniſches Frauenleben“ aus, ein Thema, das bei den zahl
reichen Zuhörern lebhaftes Intereſſe fand. Hierauf wurden mehrere
Mitglieder in die Vorſchußbank des Vereins aufgenommen. Vor
Beginn der Verſammlung wurden die Vertreter des Vereins beſtimmt,
welche den Verhandlungen des deutſchen Handwerkertages beizuwohnen
und die Intereſſen des Vereins dortſelbſt zu vertreten haben.

An der lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen beſtanden heute bei der unter Vorſitz des Herrn
Geh. Regierungsrathes Troſien- Magdeburg abgehaltenen Reife-
prüfung ſämmtliche 19 Abiturienten 13 unter Dispenſation von der
mündlichen Prüfung, nämlich Krahmer, Fries, Kähler, König,
Weiſe, Schill'ng, Zimmermann, Hanſchke, Schönichen, Engelmann,
Knuth, Seidel, Stolle. Die übrigen 6, Schröcker, Röllig, Gärtner,
Müller, Gentſch, Paul, erhielten nach Ableiſtung der mündlichen
Prüfung ebenfalls das Reifezeugniß.

Die photographiſche Geſellſchaft häüt am Montag, den
25. März, Abends 8 Uhr, im Hotel „Zum goldenen Ring“ eine
Sitzung ab, in welcher die Herren Dr. Braunſchweig, K. Knapp und
Hermann Waller jun. Vorträge halten und eine Reihe Ausſtellungs-
gegenſtände zur Beſichtigung ausliegen werden.

Stadtverordn ter Panſe Geſtern Mittag iſt im Alter
von 67 Jahren nach kurzer Krankheit Herr Rentier Carl Panſe
geſtorben. Der Heimgegangene, von Beruf Landwirth, hat in den
beiden letzten Jahren der StadtverordnetenVerſammlung angehört
und ſich durch ſein liebenswürdiges Weſen, wie die treue Mitarbeit,
beſonders in der Agrar-Kommiſſion, die Anerkennung ſeiner Kollegen
erworben, die ihm auch in weiteren Kreiſen der Bürgerſchaft, die
mit ihm Beziehungen hatten, allgemein entgegengebracht wurde.
Herr Panſe hat in früheren Jahren den Wahlkreis Merſeburg- Quer
furt im Reichstage vertreten.

Unfallschronik. Am Donnerstag Abend entzündeten ſich
in einer Theerſchweelerei bei Langenbogen auf einem Boden
der Fabrik Kohlengaſe und die ſtarke Zugluft trug die Flammen
dem Arbeiter Wiedeck aus Teutſchenthal entgegen, welcher ſich
eben zum Antritt ſeiner Nachtſchicht eingefunden hatte. Derſelbe
erlitt z. Th. recht ſchwere Brand wunden am Kopfe, am Rücken
und an anderen Körvertheilen, ſodaß er geſtern der Klinik hier zuge
führt werden mußte. Hoffentlich gelingt es der ärztliche Kunſt,
e ne ernſtere Gefahr für das Leben des Unglücklichen abzuwenden.
Ein anderer Arbeiter, welcher ebenfalls auf dem Boden der Fabrik
verweilte, vermochte ſich noch rechtzeitig zu retten. Als die ver
ehelichte Bahnarbeiter Horn aus Boida bei Delitzſch geſtern einen
Gänſerich von deſſen überflüſſigen Federn befreien wollte, ſchlug das
Thier mit dem Schnabel nach der Frau und traf dieſelbe ſo un
glücklich in das linke Auge, daß daſſelbe in ſchwerer Weiſe verletzt
wurde. Die Bedauernswerthe inußte der Augenklinik hierſelbſt über-
wieſen werden. Jn der Friedrichsſtraße ſtürzte geſtern Nach-
mittag die Arbeiterfrau Sehnke beim Putzen eines Waſchhaus-
fenſters aus dem letzteren in das betreffende G bäude und erlitt
eine erhebliche Kopfwunde, die ihr in der Klinik verbunden wurde.

Jn die Behandlung dieſer Anſtalt mußte ſich geſtern Abend
ferner der Laufburſche Müller von hier begeben, der in die
Scherben einer zerbrochenen Flaſche gefallen war. Eine erhebliche
W am linken Unterarm mußte ihm är.ztlicherſeits zugenäht
werden.

PF Jnſolge falſchen Einſetzens der Platten iſt in
einigen Exemplaren unſerer heutigen Morgennummer die
Reihe der Seiten eine verkehrte geworden, indem Seite S
der Beilage auf Seite 2 des Hauptblattes, Seite 2 des
Hauptblattes auf Seite 2 der Beilage gerathen iſt. Wir
bitten unſere Leſer wegen dieſes Verſehens um Nachſicht.

en er errrrrrr=—EEJLetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin 23. März. (Abgeordnetenhaus.) 7Es

liegt ein Antrag vor, den Präſidenten zu ermächtigen, dem
Fürſten Bismarck den Glückwunſch des Hauſes
zu übermitteln. Heeremann erklärt Namens ſeiner
Freunde, ſie könnten an einer allgemeinen Ehrung des Fürſten
Bismarck nicht theilnehmen, weil Bismarck in
das Verhältniß zur katholiſchen Kirche ſo ſchroff eingriff,
daß noch heute eine ſchädigende Wirkung verſpürt werde.

Graf u weiſt auf die Berechtigung zur feſtlichen Begehung des Geburtstages
und auf die Verdienſte Bismarck's hin; er habe im Abgeord-
netenhauſe die Grundlage zur deutſchen Einheit gelegt. Man
würde es nicht verſtehen, wenn der Antrag abgelehnt würde.
Virchow 'erklärt, die freiſinnige Volkspartei erkannte ſtets
die Verdienſte Bismarcks an, er wiederhole heute dieſe Aner-
kennung. Die freiſinnige Volkspartei werde aber, da die Fort
ſchrittspartei ſtets im Gegenſatz zu der inneren Politik Bis-
marcks geſtanden habe, gegen den Antrag ſtiimmen.
Richter erklärt ſich im Namen ſeiner Freunde, Nothy ſprach
namens der Polen gegen den Antrag. Bei der Abſtimmung
wurde der Antrag gegen die Stimmen des Centrums, der
Polen und freiſinnigen Volkspartei angenommen. Nächſte

niedrigen Preisen, Seiden-Plüsche u. Sammete Doeter Mk.

nem Geſchmacke zuſammengeſtellt; Konzertpiecen, Anſprachen, dann: „Flotte Burſche]“ Operette von Suppö mit Herrn Sitzung: Dienstag: Militäretat.
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Seiden-Duchesse Meter Mk. 2,50 bis Mk. Proben gratis, Aufträge von
6.50.
7.50.

1,00 bis Mk. an portofrei, 20 l
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a t e re Halle wieder. Anweſend waren W n T Fpttermeht 11.00 n 09 Rogsgkleie 7,75 Halleſche VankvereitActien. I a 1

e 277 Stimmen. -25. izenſchaalen 7,90--7,50. Weizengrieskleie 7,00--7,50. Malzkeime ſchußbankActien 8helle Se dunkle 6,50-—-7,50. Seituchen e Da 2 bis Scene Magen re i r
i h traten e r n Wer er ECrbüwig, Uletien-Papierjabrit-dtetien 233359WMarktberichte. tus per Liter o feſt ziehend. Kartoffelſpiritus mit Mar brauchs DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 1893/94 4 59,/0 8abgabe 53,10, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,70 Mk. Rüben Weizenmehl Eilenburg, KattunManufacturActien. 1893/94 0 4 46,00 G

r Halle a. S 23 März Kartoffeln 2,50 3,00 pro 00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl VI brutto einſchl. Sack 17,50 18,25 eldſchlößchen BrauereiActien 1893 94 3 4

H52 72 lauzig, Zuckerfabrit-Actien 16893 94 6 4 rS e e ein Weite o re er Wenn Börſe von Verlin vom 23. März. aeceeeeeeeee in
pro Stck., Weißko -20 3 pro Stck., Kohlrabi v Fondsbörſe. Die Börſe ſetzte zu Beginn in ſchwacher Tendenz Halleſche Straßenbahn Actien 1365

M rij wo z i t ü kActien 1893/94 155,50We M Mohrrüben 10 4 vro Kl. Gieertettig 10--2d pro ein. SHierfür gab man an, daß durch die Einführung der Vörſen hen e eSir m ſchwarzer 5 3 pro Stck., Kohlrüben 5--10 pro reform der Geſchäftsbetrieb der Banken, welche Depofiteneinlagen LSandeberg, MatzfabrikActien 7
r 10 25 pro Stück, Sellerie 5 pro Stück, haben, weſentlich eingeengt werden ſolle, wodurch die Börſengeſchäfts r. 223 b

a ohl 25-240 pro Stück, Roſenkohl 15 1 Liter, ausführungen erſchwert werden ſollen. Auch ſtellten ſich neuerliche Ackheſs e eletien Pusss 316560406
rünkohl Stück, Schnittlauch 5 Bündchen, Birnen Realiſirungen ſowohl in Hütten als in Kohlenaktien ſowie in SächſiſcheThür. BrauntohienSt.Kctien 1899 l

pro Mol., Aepfel Korb 30—50 pro Mol., Nüſſe Schweizer Bahnen ein. Der Bankenmarkt zeigte allenthalben Kurs r r e wen 7260
hieſige 390 I Schck., Gänſe M. pro Stück, Capaunen abſchläge bis über 1 Prozent. Heimiſche Bahnen ſchwach, nur Werſchen Welßenfelſer Braimtohlen-St.-elctien 189894 12 1 182506

J pro Stück, Hühner 2,00 Hähnchen A. Lübecker erholt. Jtalieniſche ſchwächer, öſterreichiſche gut gehalten, Zeiger MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893 94 20 e
pro Stck., Tauben (Haus) 1.20 das Paar, Enten Schifffahrtsaktien ſchwankend. Im Fondsmarkte italieniſche ſchwach, geag e r kabrir Acten n
o Stück. Puten 6-12 Kaninchen, wilde öſterreichiſche Anlagen gut behauptet, ruſſiſche 4 prozentige ſchwächer, Zeucrert ierteteter Bergeau Sercine:gure ſfeo.4 Dam:vild, Rothwild, verſchieden im Prei ſche desgleichen 3 kaner ruht d De zem hRehwild, Dam.vild, Rothwild, verſchieden im Preiſe. Fiſche: desgleichen prozentige Mexikaner ruhig. Türkenwerthe behauptet. Tonſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kure l ſeo. 180,00 G
Karpfen 1--1,20 Hecht 1--1,20 Aal 1,50--1,80 In der zweiten Hälfte der erſten Börſenſtunde trat auf IJnterventions Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stüg
Schleie 1,40 Lachs (Rhein) und Lachs (Weſer) 2,50—3,50 fäufe eine mäßige Erholung ein, die ſich jedoch nur auf Kohlenaktien, e e

Jn unſermſFirmenregiſter iſt sub Nr. 25

betr. die Firma C. A. Ermiſch zu
Bretleben in Colonne 6 am 20. März
1895 eingetragen worden daß das
Handelsgeſchäft durch die Erben des bis
herigen Jnhabers Mühlenbeſitzer Karl
Auguſt Ermiseh

a. ſeine Wittwe Ja Ermiseh geb.
Spelling, zu Bretleben,

b. ſeine Tochter Iän Krmiseh, geb.
den 23. Dezember 1884, vertreten
durch ihre zu a. gedachte Mutter
als Vormünderin

vorläufig fortgeſetzt wird. 13430
Artern, den 20. März 1895.

Königl. Amtsgericht.

Guts erkauf.
Schuldenfreies Gut mit 303! Morgen

Land, Zuckerrübenfabrik in der Nähe, ſehr
gutes Jnventar, 30 Rinder, 8 Pferde, 140
Schafe, 30 Schweine, iſt bei 50 000 Mark
Anzahlung zu verkaufen durch [3506

Carl Kühne in Dahlen i. S.
Selten billig und hochrentables Ritter-

ut, 4 Stunden von Breslanu, an
Bahn und Gymnaſialſtadt, 650 Mrg.
Acker, 100 Wieſen, 350 Wald, neue Ge
bäude, gewölbte Ställe, Dampf-
brennerei, Ziegelei iſt billigſt für
Brennerei bis 15. April im Betriebe. Näh.
Domäne Gr. Ausker bei Wehlau.

Einige Hundert gebrauchte, aber in
gutem Zuſtande befindliche Sprit- und
Spiritnsfäſſer ſind zu verkaufen.

Leipziger Spritfabrik,
3509) Leipzig-Eutritzſch.

Von meiner Höhenlage 1368, über d.
M. empfehle ich zur Ausſaat ganz be
ſonders nachſtehende Getreidearten (3522

Chinonſommerweizen 8 Mk.,

Potatochafer 7 Mk.
Printicegerſte 7,50 Mk.,

Ecendorferrunkelkerne 20 Mk.

Preiſe für 50 Kilo. Bei Abnahme über
20 Ctr. 50 Pfg. Ermäßigung per Ctr.
Nachnahme oder Kaſſe, Station Jollſtedt.

Amt Lohra b. Niedergebra.
Apel, Oberamtmann.

Dentlofs Vor hneider.
R.P.A.

An jeden Pflug vorzuſchrauben.
Kein Dünger einharken mehr. Keine
Schollen mehr, bedentende Zugkraft-
Erſparnifß;, empfiehlt im Allein-Verkauf
bei Einſendung von 5 Mark franko jeder
Bahnſtation Deutſchlands

Carl Meyer. Schmiedemeiſter,
Drohndorf (Anhalt). 3504

Pulverisirter Cementkalk,
Hydraulischer Graukalk

in Stücken, Kalk zu Düngezwecken
preiswerth zu beziehen von
U. Roth's Dampfeiegelei

und Cement-Fabrik,

175 000 Mk. bei 40 000 Mk. Anz. zu verk.

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

e ae

an. Bullen verkauft
Merold, Wolferode b. Eisleben.

Gliederwalzen
in allen Stärken vorräthig
G. Haase, Schmiedemeiſter

in Kütten bei Oſtrau. [3391

Hypotheken-Kapitalien,
Acker-Beleihungen à 3

auf lange Jahre unkündbar, offerirt
B. J. Baer, Baukgeſchäft,

Halberſtadt. 2454

Privatsehule
von O. A. TolI er Leipzig,

Centralſtraße 1 und 3.
Das neue Schuljahr beginnt Montag,

den 22. April. Aufnahmeprüfung früh
9 Uhr. Die Reifezeugniſſe der Anſtalt
berechtigen zum einjährig freiwilligen
Militärdienſt. Mit der Anſtalt iſt ein
vom Direktor ſelbſt geleitetes Penſionat 3378)
verbunden, ebenſo werden Arbeitsſtunden
ertheilt. Auskunft bereitwilligſt. Sprech-
ſtunden wochentags von 11 bis 1 Uhr.
3508) Otto Toller, Direktor.

Ein Knabe, welcher Oſtern eine der
hieſigen höheren Lehranſtalten beſuchen
ſoll, findet Penſion in guter bürg. Familie.

Anfragen befördert unter Z. 3477 die
Expedition dieſer Zeitung. [3477

S Offene und geſuchte
Stellen.

Für eine 900 Morgen große Wirthſchaft
in der Nähe Naumburgs, wird für April
und Mai ein Vertreter des [3436

Verwalters
geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden, unter
Z. 3436 an die Exp. d. Hall. Ztg. erb.

Stelle Geſuch.
Suche vom 1. April ab bis zu meiner

Uebung auf Jahr zur Vertretung des
Verwalters

oder des Herrn Prinzipals Stellung ohne
Gehalt, gegen fr. Station. Bin im
Rübenbau und allen ſonſtigen Zweigen
erfahren, auch in der Buchführung des
Landwirthſchaftl. Central Vereins
und könnte die Bücher einrichten. Werthe
Offerten erbitte an Rud. RBrandt.,
Halle a/S., Leipzigerſtraße 53 I. [3421

Für eine größere Rübenwirthſchaft
wird per 1. oder 15. April er. ein

Verwialter
für Feld und Hof geſucht. 13328

Gefl. Offerten mit Lebenslauf, Gehalts
anſprüchen und Zeugnißabſchriften unter
A Z poſtlagernd Sangerhauſen erbeten.
Praktiſch gebildeter

Landwirth,
26 32 alt, mit ſehr guten Empfehlungen
u. Zeugniſſen, ſucht zu ſofort oder bis
15. April Stellung als erſter oder all
einiger Verwalter. Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten unt. Z. 3289
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Für eine Wirthſchaft mittlerer Größe,
mit Rübenbau und Samenzucht, wird
für das Sommerhalbjahr ein

Volontkär
pt. Familienanſchluß. Penſion 500

ark. Offerten unt. Z. 3376 an die
Exp. d. Ztg. erbeten.

erwalter- Geſuch.
Suche für ſofort einen in allen Zweigen

der Landwirthſchaft erfahrenen 1. Beamten.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Gehalt
nach Leiſtung und Uebereinkunft. [3378

Voigtſtedt. HMausknecht,
7 Rittergutspächter.
Jung. Landwirth, 27 J., w. Stelle

als Verwalter bekleidet, ſ. zum 1. April
od. ſpät. anderweitig Stellg. Gehalt n.Uebereinkunft. Off unt. W. G. an
Lonis F. Lange, Gotha, erbeten. [3516

Suche für m. Sohn, 23 Jahre alt, eine
Volontär-Verwalterstelle

in einer gut betriebenen Oekon.-Wirth-
ſchaft. Bedingungen erbittet [3526

Ebeling,
Dom. Hayn (Harz).

Ein energiſcher, tüchtiger und fleißige

Verwalter
wird zum 1. April geſucht. Zeugniß-
abſchriften und Gehaltsanſprüche erbeten.

Rittergut Schoenan
bei Chemnuitz. [3332

Suche ſelbſtſtändige, ehrliche, ält.

perfekte Köchin.
Gute Zeugniſſe, perſönliche Vorſt h

nach Uebereinkunft über Gehaltsanſ
Hülfe b. Stubenarbeit u. Wäſche erf
Dienſtantritt 10. April hier.

von Heimendahl,

Jn
der jetzt ſeine Lehrzeit beendet oder
vor kürzerer Zeit beendet hat, ge
lernter Detailliſt, ſindet zum 1.
oder 15. April ds. Js. Stellung
in einem Comtoir, verbunden mit
Einzel-Verkauf c. c. (3452 Lieutenant im Thur. Huſ.-Reg. MSöhne guter Familien, die Weißeufels, Zeitzerſtraße Nr. 2. 4

finden nur Kochmamfells und Landwi
Bewerbung sub Z. 3452 an C mit beſt. Zeugniſſen ſu

b Stellung tdie Expedition dieſes Blattes. Frau KIar, Halle a. S

z 77 Geiſtſtr. Z.Für Candidaten! Wirkhſchaftswamſell
Für meine militärberechtigte Realſchule in jüngeren Jahren, mit guten I

ſuche ich zu Oſtern einen Candidaten niſſen wird zum 1. April oder
der Mathematik oder der neueren Sprachen, ſpäter geſucht. Rittergut Bu
der fich auf die Staatsprüfung vorbereitet, Liebenan bei Döllnitz. 3
zur theilweiſen Uebernahme der Aufſicht. e s
Gehalt 900 Mark und freie Station.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. [3483

Vad Sachſa a. Harz, 20. März 1895.
Rhotert, Direktor.

Junges Mädchen,
20 J., ſoll feinere Küche erlernen
Lehrzeit 1 Jahr, Bett und Wäſche
frei. Gefl. Off. u. Z. 3481 a. d.

Exp. d. Ztg. 1340
t n ca
Jung. Mädchen als Aufwartung

Vorm. Güterbahnhof 1, II Trepp.

I Vermiethungen.

ivon 4—5 Dohmn Wage we

möglich mit Balkon oder Garken, n l
Nordſeite, zu 6--700 Mark wird

e

L chrlimg
ſucht

Karmrodt'sche
(3487

Musikalien- u. instrumenten- Handlung

Reinhold Koch,
Halle a. S., Barfüßerſtraße 20.

Schafknecht.
Suche zum 25. Mai, auch früher,1. Juli von drei Damen geſucht. in

einen erfahrenen Schafknecht für meine Off. unt. Z. 3488 Expd. d. Ztg.
Southdown-Vollblut-Schäferei.

Canena b. Halle a. S. 3333) Mansfelderſtr. 60
Heese, Oberamtmann. icdien zu ſt 9 g. Sl

ſ K., Küche für 6 ark, ſogleicherwalter Ge ſuch. ſpäter zu vermiethen. a
uche zum 1. April einen zuverläſſigen, Louis Fritseh,

an r warH. Fricke, Sömmerda, (Thür.). 3 thh Zu vermiethenMamſell Lehrling Geiſtätr. l im Mittelhauſe D. Et 4
ür Mitte April So 3 Stuben und Zubehör per 1. Alfn e e hühlhauſen i. Pecthopreis 325 Mt. da. 3.8
n 250 da. S. Etage. Witethof Jt Ein gert 229 Mark. Näheres bei ieinere Küche erlernt hat, ſucht zum 1. Apri rer zStellung als Köchin. fferten er un 7 r r B

bitte mit Gehaltsangabe unter E. T. ore Ulvcurave n
Loge Deſſau. [3515 Wie Mark von M., n eine n inr e Wittwe, am Sonntag Oculi im Bg. erfahreue, beſtempfoblene ven St. Stephan gefunden, und 1

indergärtnerin X. Kl. am Sonntag Reminiſcere unter An v
aus guter Familie wird zur Pflege kleiner von Pſalm 50, 14 u. 15 in das B S
Kinder auf das Land baldmöglichſt geſ. von St. Laurentii eingelegt, werden j 7
Gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Beſtimmung der Geber, denen ich beſ
Empfehlungen werden nach der Expedition danke, verwendet. an
d. Zeitung u. Z. 3474 erbeten. D. H. Hofznaun, Paſtor
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Sardinen, Stores und Bitragen in
Gardinen à Fenſter Mark 3--, 5--, 8--,

lcla Böttger NHachf., Jnh.
Halle a. S., Gr. 9.

Ein großer Poſten Rester und einzelne Fenster unter Selbſtkoſtenpreis.

J

jeder Art und in allen Preislagen.
12 2c.

Ph. Zimmermann,
[3541

e L

Sonntag, den31. Märza. c. Ahendssälhr, n
findet im

W großen Saale der „Kaiſerſäle“
die von der Allgemeinen Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis veranſtaltete

S qroOSSe Festareierzu Ehren des achtzigften Geburtstages Sr. Durchlaucht des
Fürsten Bismareols

ſtatt, zu der alle Verehrer des Alt Reichskanzlers von Stadt und Land, gleichviel, welcher politiſchen Richtung ſie zuneigen,mit ihr ren Damen hiermit freundlichſt eingeladen ſind. s t 8 wen
Eintrittskarten ſind in nachſtehend verzeichneten Vorverkaufsſtellen, bei den

Herren Steinbrecher Jasper am Markt,do. Scharrenſtraße,
Koehler Poetzsch, Geiſt- und HermannſtraßenEcke,
Paul Grimm NachEC., Kleinſchmieden,Franz BReecxk, Obere Leipzigerſtraße 56,
Gust. Moritz. 'Gr. Steinſtraße 71,
Wilh. Neue, Gr. Steinſtraße 80,
Paul Jahn „Reichshof“,
Carl Brauns, „Freyberg-Bräu“, Kl. Märkerſtraße 10,Hermann Meller, „Goldenes Schiffchen“,
Paul Weisswange, „Hotel zur goldenen Kugel“,
J. Ott, „Café Bauer“,
Vincenz Volheyn, „Café Monopol“,
Alois Herzberger, „Café Moltke,
C. Gruneberg, „Café Hohenzollern“,und in der Expedition der „Halleſchen Zetnug Leipzigerſtraße 87,

zum Preiſe von 30 zu haben während der Preis an der Kaſſe 50 4 iſt.
Die gärtneriſche und decorative Ausſchmückung des Feſtſaales wird von Herrn Kunſtgärtner Herz und Herrn

Decorateur Traxdorf in opulenteſter Weiſe, der Würde des Feſtes entſprechend, und die Concert-Muſik von der Regiments
Capelle unter Leitung des Herrn Capellmeiſter O. Wiegert ausgeführt.

Das Programm über die Anſprachen, Muſit und Geſangsvorträge iſt ein ſehr reichhaltiges und iſt ſolches von
Sonntag, v 25. d. M. an in oben angegebenen Porvelkaufsſtelten zu haben. [3645

Oeffnun g des Feſtſaales bald nach 6 U
Halle (S.), den 23. März 1895.Der Vorſtand der Allgemeinen Ordunngspartei für Halle und den Saalkreis.

Sbevberguats Srafeſſvr Dr. Arnäät.

hy ſt De o ſ. Gewinnplan:

M. 500 000. e
Haupt u, Sehlussziehung 8, 9. 1, 10. April er. 578 100000 100000

Hierzu empfehle und versende g s 50000 o don7 2 25000 25000e zum amtlichen Preis c 17 1785000 13000
r r 2 10000 20000Porvo und Liste 30 P. S 8.2 o 55 u

s ja S 79D. Lewwrüm, Pank u Iatterie- O 1000 40000
2 Geschäft. 100 500 350000

i 200 300 60000Berlin NW. flensburgerstr. 7. 200 490960
Filiale u. Haupt- Expedition 1000 100 100000

3 11400 50 570000D. Lewin, Neustrelitz. rReichsbank Giro-Conto. 1 Priimiee Berlin u. Neustrelitz

Die Herren Mitglieder des a betreffen d Sammigng für den verun-

ückten Forſtauffeher Rabe, lade ich zur Abſchlußrechnung und Veſchlußfaſſung Nicht der Reklame, ſondern der
ber die Anlage der eingelaufenen Beträge auf [3497 perſönlichen Weiterempfehlung

Sonntag, den Z1. März 1895, drrs die vielen Tauſend Perſonen, die
in den Gaſthof zum Palmbaum zu Dölau hierdurch ganz ergebenſt ein. eneidenreien, Nietteben. AnkerPainbrpeler

in den letzten 25 Jahren mit gutemNadel-Holz- Verſteigerung in der Oberförſterei Erfolg gebraucht baben, verdankt
Ziegelroda dieſes ſtreng reelle Hausmittel ſeine

am Jicnotag/ den 26. März er., Vormittags 9 Uhr, bei Dammköhler in große Verbreitung und allgemeine

80 Beliebtheit. Wer den AnkerPainZiegelroda. Ziegelroda. Tot. Diſtr. 80, 75, 76, 77, 78, 83, 84 (Sandberg, Expeller ſchon bei Gicht, RhenmatisLangefrau, Fuche ha Straßenſchlag) Nade Aholz: ca. 238 ſchwache Bauſtämme! k 4
ung Serben hois mit 50 Fſtm.; FichtenStangen: 156 I. Kl., 800 II. Kl., 455 e c
III. gl, 450 IV. Kl., 410 V. Ki., 120 VI. Kl., 58 rm 2 m lang Grubentknüppel, Hiſweh uſw. a her ſillende e
8 rm Knüppel 1 m lang, 8 rm Reis T. 2. Schmon. Diſtr. 52 (Hermannsecke) an reibung n ewendet hat wird ſtets
der Chauſſee: Fichtenſtangen: 3 Hdt. I., 4 Hdt. II, 4 Hdt. III, 3 Hdt. IV. Kl., ine Flaſche davon vorrätig hauten,
r V. Kl. 3. Lodersleben. Diſtr. 138 (Hinterer Sandberg): Fichtenſtangen: um ihn auch bei Erkältungen ſofort

Kl. 5, II. Kl. 20, III. Kl. 40. Tot. Diſtr. 126, 136, 137 (Sand- als ableitendes, vorbeugendese 11 Fichten- Bauſtämme 3 fm, FichtenStangen: I. Kl. 25, II. Kl. 90, Mittel anwe nden zu tonen. Der

III. Kl. 145, IV. Kl. 40. Diſtr. 144, 145, 146 (Gehrenhänge): 202 Fichten- Preis dieſes altbewährten HausBauſtämme 65 tw; Fichten Stangen: J. Kl. 45, I. Kl. 75, III. Kl. 110, mittels iſt ein ſehr billiger, nämlich
I Kl. 45, V. Kl. 30. Diſtr. 139 (Untere Krücke): 5 FichtenStangen 50 Pf. und 1 Mt. die Fiaſche.III. Kl. Diſtr. 143 (Hinterer Pfaffenberg): Fichten Stangen: II. Kl. 15, Zu haben in den Apotheken.

III. Kl. 180, IV. Kl. 35. Diſtr. 147 (Gehrenecke): Fichten Stangen
I. Kl. 10, II. Kl. 10, IV. Kl. 10. Diſtr. 93 (Vierzig Acker): 4 FichteZyuiſtämmn S tm; FichtenStangen. I &l. 80, I. Kl. 165, II. Kl. S1240.495. Diſtr. idi (Striefen): 2 Fichten Bauſtämme 60,4 fm; Fic i Butter Abſchlag.
Stangen J. Kl. 5, II. Kl. 56, III. Kl. 135, IV. 10. Diſtr. 148 Feinſte friſche Süßrabhm Tafel-
149 (Gehren- Herr nholz): Fichten-Stangen: I. gl. 30, TI. gl. 1d, III. Al butter, geſalz. u. ungeſ.. u. a.

15, IV. Kl. 20. Diſir. 150, 151, 152 (Brandeichen): FichtenStangen: I. Kl. J St. in Poſtk. m. 9 Pfd. Jnh. Mt. 4060, II. Kl. 30, III. Kl. 175, IV. n 185, V. Kl. 10. [3499 I fr. gegen Nachn. verſendet Wün.
Der For meiſter v. Kühlewein. Brezger, Geislingen a. Stg.Wttba.

MlIuusilcaliselhe Sofrée.
veranstaltet von

Fräulein Margarethe Kreusler aus Halle Klavier
unter Mitwirkung von (850Fräulein Emma Kreusler aus Errurt (Klavier),

Fräulein Tna Boeterühr aus Halle (Gesang).
W Concert Flügel aus der hiesigen Blüthner'schen PFiliale. W
Tintritts Karten nummerirt à A. 2,50, nicht nummerirt à A. 1,50 sind

in der HusikKalienhandliung von einrien Hothan, Gr. Steinstr. 14,
zu haben.

Conservativer Verein für Halle a. S.

und den Saalkreis.
Sonntag, den 31. März, Abends 7 Uhr

im

rin CarlGroßes patriotiſches Feſt,

zur Vorfeier des 80. Geburtstages Sr. Durchlaucht des

Vürsten Bismarelsc,
beſtehend aus: R Concertmuſik, patriotiſchen Anſprachen, Prolog, ver

bunden mit lebenden Bildern, Geſangsvorträgen und allge
meinen Geſängen.

Programme à 20 Pg., welche zugleich als Eintrittskarten gelten,
ſind für unſere Mitglieder, deren Familienangehörige, Freunde und Ge
ſinnungsgenoſſen von Dienstag ab zu haben in den Geſchäften der Herren

I. Geyer, Geiſtſtr. 2, F. Kassler, Gr. Steinſtr. 8, Jul. Lüderitz,Harz 25, P. Mertens, Glauchaerſtr. 10, Gust. igriit- Gr. Stein
ſtraße 53, Stein brecher Jasper, Marktplatz lI, Max Stoye,Magdeburgerſtr. 68, Weddy-Foenicke, Leipzigerſtr. 7, Bahnhofs
reſtaurateur Räüelmmann, Bahnhof, in der Expedition der Halle-
schem Zeitung ſowie an den ſonſt durch Anzeigen kenntlich 45

machten Stellen. 134Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf der Programme zu 30 ſtatt.

Ritterguts Verpachtung
Das dem minderjährigen Julius Theodor Apel gehörige, imMerſeburger Kreiſe, 6 Kilometer von Station Schkenditz belegene Rittergut

Ermlitz mit einem Areal von ca. 207 Hettar, ſoll auf die Zeit vom
1. Juli 1895 bis ebendahin 1907 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Der Termin findet ſtatt

am Freitag, den 19. April 1895,
Vormittags 11 Uhr

im

Hotel „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S.
Zur Annahme iſt ein Kapital von ca. 80 000 Mark erforderlich.
Reflektanten wollen ſich zum Zwecke der Beſichtigung der Gutes an

den Herrn Jnſpektor Gnüchtel zu Ermlitz wenden. Daſelbſt, ſowie
bei dem Geheimen Juſtizrath Schlieekmann in Halle a. Se ſind die
Pachtbediungungen einzuſehen und zu erhalten. (3512

Montag den 25. März wird Herr Dr. Wermert über

„Dir Goldwährung“
ſprechen und zwar an Stelle des bereits angekündigten Themas:
„Das kaufmänniſche Unterrichtsweſen“.

Bei der Wichtigkeit der Währungsfrage für das wirthſchaft-
liche Leben iſt es unbedingt nothwendig, daß beſtimmte Stellung
genommen wird. Wir fordern deshalb auf, recht zahlreich zu er-
ſcheinen. An den Vortrag reiht ſich eine Beſprechung. Gäſte

önnen durch Mitglieder eingeführt werden. [3265Lokal: „Börsensaal“, Gr. Brauhausſtraße 15, Alte Promenade.

Der n des e Vereins.K S S S z mee S zI Annoncen- Halle a. S.J Annahme Brüderstr.für alle Se Telephon No. 151
Ununterbrothen geöffnet von 8 7 non Fergorehe 151.

n r inVillen-Baustellen ar Gro g
F. d. 2604 bef. Rud. Mosse, Halle. [3146

9 JLehrlingsGeſuch. Penſionär.
Als Geſellſchafter für meinen 9

Ein junger Mann mit der Be Jahre alten Sohn Sertaner der
rechtigung zum Einj. Dienſt kann lateiniſchen Hauptſchule hier, einzigſtes
amftändehalber noch v. April oder Kind, wünſche ich einen gleichalterigenſpäter in einem hieſigen Bankgeſchäft Schüler möglichſt derſelben Anſtalt

als Lehrlin eingeſtellt werden. unter günſt. Beding. in Penſion zu
I Schriftliche Off. unt. A. I. 2991 urhmen. Off. unt. G. a. 45282h vef. Rud. Mosse Halle. (3502 bel Rud. Mosse, Halle. [3467

e

S 31 08—900 M k. Stelle 353 900 M. à 0
4 b. Bankg. v. ſind erſtſtellig nur auf hieſige ans
z günktl. Zinszahler per 1./4. geſucht. grundſtücke in guter Lage auszuleihen.
W Offert. sub J. e. 2964 bef. Rud. Offert. unter 0. p. 2939 an Rud.
Moſſe, Halle. 13464 Mosse, hier (3418

s



Alte Promenade 7
neben Reſtaurant Reichshof.
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Den Eingang sämmtlieher Neuheiten für die

Frühjahrs- uncd Sommer- Saison
erlauben sich ergebenst anzuzeigen

Rumpf Schumann.
a 7 t 2 l

lte Promenade 7
n Reſtaurant Reichshof.

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrengarderobe nach Maass. [3542

S z w. e S J r eZur

e als P Assemdes Ge-schenkK empfehle ich mein
S Se grosses Lager

eingetroffener

Neuheiten
Damenuhren

und
dHerrenuhren

in jeder Preislage St e von eStahl sälber, Goldine, Perlmutter und Gold, nur mit
guten Werken zu billigsten Preisen in reichster Auswahl stets

am Lager.
Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahre reelle Garantie.
Reparaturen an Uhren jeder Art prompt, schnell und billigst

auf jede Reparatur 1 Jahr Garantie.

Gustav Uhliſg.,
Untere Leipziger Strasse. [3444

Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Taschen-, Wand-
und Stand-Uhren jeder Art.

2 Sag t
Arunsstelluenmg

der Schüterinnen- Arbeiten der
Wildhagen'schen frauen-industrieschule

am 24. und 25. Mürz von 11--4. Uhr.

Elise Gehrts-Wilähagen, Keinricohstr. 1.

[3545

S e e e c 2
S S v

S SF. J 0 2S 2 g 8

2 S r p wo

t S d WerS d S a.W S i 3 e
dea

senwarze Glacé, PaarI,--, 1,25 u. 1.50 II.h a ſi 4 8 C n U h 8 schwarz Ialbseide,
Paar 0,50 MK.

Daumen Herren-ila

e a 2

schwarz und ſFarbig, Paar 1,90, 2,40 M. [2969

Leipziger- 5 Leipziger-ſtr. 22. e Str. 22.
a welogelgs

aus besten porös wasserdichten Loden
K. 14, 16, 18,50, 20, 30.

o n für Jagd und Haus
muix. 9, I2, 14,50, 18,50, 20, 24,50.

Anfertigung und Lager eleganter

Promenaden- und Reise- Anzüge
von MK. 27--60 ewpfehlt [3534

O. V. Boroherb,
Bazar für Herren,

Gr. Steinstrasse 10.

Leipziger Gewandhaus Quartett
der Herren

Irrill,. Rother, Unkenstein und Wille
M Rontag, den 25. März, Abends 6 Uhr

im Saale der Loge, Albrechtstrasse
IV. Kammermusik- Abend

Streichquartette von Brahms (A-moll op. 51 No. 2) und Haydn (B-dur
op. 76 No. 4), Stroichquintett von Klighordt (G-woll op. 62, neu). [3314

LKin trittskarten Nummerirt 2 Alark, nicht nummerirt 1,50 Mark (für
Studenten 1 MK.) sind zu haben in der Musikalienhandinng von Heinrich
Hothan, Gr. Steinstrasse 14.

Oper in 4 Akten.
N gleichnamiger Novelle von H. Meilhac

o

Auf die Neuherſtellung der Fremdenzimmer

Dem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Gönnern und Freunden die ergebene Mittheilung, da
vom heutigen Tage ab die Bewirthſchaftung des

Hötel „aum schwarzen Adler“,
F. Große Steinſtraße 24,

unmittelbare Nähe der Hauptpoſt, des Landgerichts, der Univerſität und des Stadt Theaters übernommen habe.
habe ich meine vollſte Aufmerkſamkeit gerichtet, ſodaß das

reiſende Publikum, ebenſo wie bei meiner bisherigen Thatigkeit im „Rotel garni zur Tulpe“ ſtets ſich durch
größte Sauberkeit und Akkurateſſe auszeichnende und behagliche Logirzimmer vorfindet.

Gleichzeitig empfehle ich in meinen Reſt zurationsräumen kräftigen Mittagstiſch zu civilen Preiſen und
verſichere bei Verabreichunz nur vorzüglicher Getränke jederzeit aufmerkſamſte und ſorgfältige Bedienung.

Mit Hochachtung ergebenſt W. Gumprecht.
e

r

c

z ich

[3531

ismarck Medaillen à 30 4.
marck- Andenken à30 Für Schulen

u. Wiederverk. billiger. Max Aßmann,
Leipzigerſtr. 63 (Gold. Hirſch). Fernſpr. 641.

StadtTheater.
Sonntag, den 24. März 1895.

Nachmittags 3 Uhr.
31. Fremden- Vorſtellg. Halbe Preiſe.

Carmen.
Text nach P. Merim's

und L. Halevy.
Muſik von Georges Bizet.

Perſonen:
H. Haebermann.

Don Joſé, Sergeant N. Czerny.
Escamillo, Stierfechter J. Cianda.
Zuniga, Lieutenant Th. Gunther.
Morales, Sergeant P. Weiß.
Micasla, ein Bauern-

d 5Dancoiro, Kaula.ded Schmuggler W. Wirk.
Frasquita, Zigeuner- B. Thedy.
Mercodes, mädchen M. Rothe.

Soldaten, Straßenjungen,
Cigarrenarbeiterinnen, Zigeuner,

Zigeunerinnen, Schmuggler, Volk.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien

in und bei Sevilla 1820.
Jm 4. Akt: Sequidilla Manchegos, getanzt

Carmen

von Marietta Caprano, Bertha Corander
und dem Corps de Ballet.

Nach dem 1. u. 2. Akt Pauſe.
Ende 6 Uhr.

Sonntag, den 24. März 1895.
180. Vorſtllg. 139. Abonn.Vorſtllg.

Farbe blau. Anfang 7!/, Uhr.
Der böse Geist

Lumbaci-Vagahbundus
oder Das liederliche Kleeblatt.

Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Aufzügen
von Johann Neſtroy.

Muſik von Adolf Müller.

Montag, den 25. März 1895.
181. Vorſtllg. 140. Abonn.Vorſillg.
Farbe gelb. Anfang 7/, Uhr.

Zum erſten Male:

Der Geizige.
Luſtſpiel in 5 Akten von Molière.

Perſonen:
Harpagon J. Haller.Sohn
Eliſe, ſeine Tochter Schneider.
Anſelm, e. reicher Wittwer H. Schreiner.

Marianne F. Wagner.
Froſine Liſſé.A. K
La Flèche, Diener Cleanis G. Conradi.
Jaques, Kutſcher u. Koch

Erſter Bedienter, desgl. C. Markgraf.
Zweiter Bedienter desgl. A. Dalwi

Ein Polizeikommiſſär Fr. Küſthardt.
Ort der Handlung pris in Harpagons

F

Hierauf:
Auf Verlangen

Märchenſpiel in 3 Akten von
Adelheid Wette.

Ende gegen 10 Uhr.

5 T.

In deutſcher Bearbeitung von L. Fulda.

Cleant, ſein G. Gregory.

Valer, deſſen Sohn G. Köhler.

Simon, Makler A. Kühne.

im Hauſe Karpagons A. Schumacher.

Eine Magd desgl. Fr. Bohnſcch.

Hauſe.
10 Minuten Pauſe.

Hänſel und Gretel.

Muſik von Engelbert Humperdinck.

30./3. 95. 7 Vhr. H. B.

BVis- Walhaſſa- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Messrs. Nestor und Aerian,
Bravour Luftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Die Uugo-
ston-Truppe, Erite- Parterre Akro-
baten. Miss Wekita, Kontor-
ſioniſtin (Schlangendame). Brothers
Charles und Paulus, Gymnaſtiker
mit „chineſiſchen Spielen“. Mr. Ernest
Mephisto, Fantaſie Equilibriſt.
Signor. Anna Paganina, Inſtrumenta-
liſtin. Fräulein Lilly Waliau,
Koſtüm-Soubrette. Herr Max Frey,
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Die Geſellſchaft ugoston-Matthes,
Pantomimen- Darſteller John Buill's
Abenteuer in der Menagerie).

Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag

Vormittags von 12 Uhr bis /2 Uhr
Grosser Fruhsohoppen

PFrei Concert.
Jeden Sonntag, Nachmittags 4—6 Uhr:

Große

Nachmittags-Porſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Mational- Theater.
Sonnabend, den 23. März

gewöhnliche Theater Preiſe:
Auftreten des

Herrn Heinrich Dowe
aus Mannheim, Erfinder des einzig
echten kugelſicheren, noch nie durch

ſchoſſenen Panzers, und der
Kunſtſchützin

Fräulein Disa Dinana.
Vorher:

Das Verſprechen hinterm Herd.
Liederſpiel in 2 Akten von Baumann.

Sonntag, den 24. März, Nachmittags
4 Uhr

Separatvorſtellung des Herrn

Heinrich Doweund der Kunſtſchützin

Fränlein Elsa Diana.
Preiſe wie gewöhnlich.

Militär ohne Charge 20 Pfg. Parterre.
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein

Kind frei einzuführen. [3510
Abends 8 Uhr:

Auftreten des Herrn

Heinrich Dowe
und Fräulein WIlIs a Dianma.

Vorher:
Der verwunſchene

Schwank in 3 Akten von
Montag, den 25. März

unwiderruflich Letztes Auftreten
des Herrn Heinrich Bowe und des

Fräulein Elsa Diana.

Musik-Institut

R. N. Petvi,Weidenplan 261.
rebrtweber: (Iavier- u. Violinspiel,

Gesang, Theorie der Musik,

rinz.
lötz.

Anmoeldung. nehmen wir joderz. entgegen.

Goldenes Schiffchen.
Gr. Herm. Heller ferner

Mittagstisch von 1212 Ubr,
im Abonnement 1 A.

Saal während der Vni-versitätsſeriem bis
Ende April an verschiedenen
Abenden in der Woche zuvergeben. [3500
Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag, Nachmittags 3 Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Ngts. Nr. 36. (3489
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Wintergarten.
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (3490
Entree 30 Pf. O. Niegert.

Monogrammſchablonen

in 7 verſchiedenen Größen ſtets vorräthig,
Stück 15—-30 Pfg.,

Schablonenkaſten Stück 25 Pfg.,
Languetten, Einſätze, Zahlen, Kronen

empfiehlt 35:Robert Plötz,
17 Leipzigerſtraße 17.

ehe
Gegenstände

zum
BRemalen,
BRrennen,
Kerbschnitzen,
Brandapparate

in bester Qualität u. Auswahl
Johanne Nietzschmann,

Breite Str. 19.
Evang. Arbeiterverein.

Halle a/S.Montag, den 25. März, Abends S Uhr
Vereinsverſammlung im

„Englifchen Hofe“, (Gr. Berlin 14.)
1. Vortrag des Herrn Lehrers Brink

mann über die Vergangenheit Chinas.
2. Geſchäftliche Mittheilungen.

Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind
willkommen. Der Vorstand

Einen größeren Poſten [35 27

Sommoer weizen (Noö)

zur Saat, hat abzugeben
Rittergut Groſtpaſchleben

b. Cöthen.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſten. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Sagle) Leipzigerſtraße 87.
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9 mmer ſagt, daß es

in den W Bauten der früheren Zeit, die allen Stürmen

Galle (Saale), 2. Beilage
Landeszeitung für die

u

valleſche Lokalnachrichten vom 23. März.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Das Abitur. Ein Jdyll. Die ſchönſte Penſion in der

Gymnaſialſtadt war die auf dem Burgberge. Eine alte Frau, nebſt
oder Jungfer Tochter, welche aber ihre dreißig Jahre hinter ſich
hatte, wirthſchafteten dort und hatten zehn Penſionäre im Hauſe
zie waren gut geborgen, ſehr gut, und wurden gehalten wie die
eigenen Kinder denn jene wolllen nichts ſparen von dem Penſions
geld, ſie wollten davon außer der Verpflegung ihrer Anbefohlenen
aur noch die Miethe bezahlen und ſich ſelber mit durcheſſen. Heute
ſollte Otto in's mündliche Abiturientenexamen ſteigen. Der ſchlanke
Burſch mit dem ſchwarzen Haar machte ſich in ſeinem Frack, den
weißen Handſchuhen und der weißen Kravatte außerordentlich würdig
aber nun kam der Cylinder an die Reihe o, er ſah darunter gewiß wie
ein Handlungsreiſender aus, er ſchämte ſich ſo, ihn aufzuſetzen aber es half
nichts, es mußte ſein, und ſo ſtülpte er ihn denn mit ſchnellem Entſchluß
plötzlich auf ſeine hübſchen Locken, natürlich unwillkürlich viel zu
weit in den Nacken. Alle neun Mitpenſionäre, welche ſelbſtverſtänd
lich um ihn herumſtanden und ihm beim Zuknöpfen der nagelneuen
Handſchuhe und beim Abbürſten der ſchwarzen Buxen ſehr behülflich
geweſen waren, lachten laut auf, das Fräulein vom Hauſe auch und
das Dienſtmächen, das durch die Thür guckte, auch und das Fräu
lein ſagte „Sie müſſen ihn weiter ins Geſicht ſetzen, Otto, dann
geht es gut und ſie rückte die unglückſelige Angſtröhre ordentlich
zurecht, glättete ſchnell noch einmal die langen Schöße des Fracks
und ſprach „Haben Sie auch das Taſchentuch nicht vergeſſen
„Nein.“ „So, dann können Sie ruhig gehen, Sie ſehen recht gut
aus.“ „Wo iſt denn die Tante fragte Otto, denn die alte Wir-
thin wurde von Allen Tante genannt. „Die iſt nicht recht wohl“,
lächelte verſchmitzt das Fräulein, „aber es ſchlägt gleich voll, machen
Sie nur daß Sie fortkommen. Und recht viel Glück
„Recht viel Glück ſchrien die hellen Kehlen der Penſionäre, und
Otto ſchob mit mißtrauiſchem Geſicht von hinnen; der Cylinder war
ihm wirklich auch zu fatal! Nach fünf Stunden ungefähr ver
ſammelten ſich vor der alterthümlichen Hausthür die Penſionäre,
und die Schüler aus den umliegenden Penſionen kamen auch herzu.
„Er kommt ſicher durch,“ ſagten ſie Alle. „Aber wir heben ihn hoch,“
ſagte der Kleinſte, „wir heben ihn auf unſere Schultern.“ „Jawohl,
auf die Schultern,“ riefen Alle und freuten ſich ſchon des er
hebenden Moments. Und da kam Otto auch ſchon in ſchnellen
Schritten den Burgberg hinunter, der Cylinder ſaß wieder völlig im
Nacken, daß er beinahe hinten überfiel, aber ſein Träger lachte mit
dem ganzen Geſichte er war gewiß durchgekommen, man brauchte
ihn gar nicht. zu fragen „Hoch“, ſchrien die Jungen alle, liefen ihm
entg gen, hoben ihn auf ihre Schultern und trugen ihn im
Triumph bis vor das Haus einer trieb ihm natürlich den Cylinder
ein, daß er faſt über den ganzen Kopf fuhr. „Jch gratulite“, ſagte
das Fräulein, welches ihn an der Thür erwartete, „wir gratuliren
ſchrien fie Alle. „Danke, danke“, rief er und ſuchte die Veulen aus
ſeinem Cylinder zu entfernen, „ach, es iſt nicht ſchlimm, ſagte er,
„es iſt nur ein geborgter. Aber wo iſt denn di ante
„Sie iſt in der Küche ſagte das Fräulein. Otto lief
eilig hin, da ſtand die alte kleine Frau mit dem dicken, ſtets lachen
den, furchendurchzogenen Geſicht und dem weißen Morgenhäubchen,

von der Suppe den Schaum ab. Die hellen Freuden
g änen liefen ihr über die Wangen, immer grade in die kochende
Bouillon hinein, und ſie wiſchte ihre Hand mit der Schürze ab und
zeichte ſie ihrem jungen Freunde und ſagte „Ach wie werden ſich
Jhre lieben Eltern freuen Und nach einer Weile „Wiſſen Sie,
arum ich heute rgen für Sie unfichtbar war Weil man

nglück bringt, wenn man frühmorgens ein
ltes Weib ſieht.“

Eine Wanderung durch AltHalle. Das Alte ſtürzt undeues Leben blüht aus en e Dies Dichterwort hat wohl

M aum in den letzten Jahrzehnten für irgend eine Stadt ſo reiche Be
t ſtätigung gefunden wie für unſer liebes Halle. Ueberall muß in

ſeinen Straßen den Forderungen der Zeit weichend das Alte dem
PXeuen Platz machen prächtige Bauten erheben ſich heute, wo vor

wenigen Jahren noch erbärmliche, baufällige Baracken ſtanden. Aber

trotzend noch Jahrhunderte ihren Platz behaupten werden, ſind uns
manche werthvolle Kunſtdenkmäler gegeben, deren Erhaltung auch die

Zukunft als ihre Ehrenpflicht betrachten wird, wie es das heutige
eſchlecht thut, das in jenen Kunſtſchöpfungen Zierden auch der
tadt in ihrem vielfach erneuten Gewand ſieht, und mit Intereſſe

ch dem Studium deſſen widmet, was die alten Meiſter ge
haffen. Wie werthvolle Schätze dieſer Art unſere Stadt
irgt, konnten ſo recht am eſtrigen Abend in
drängter Ueberſicht die Beſucher des Projektionsabends überſchauen,

er im großen Hörſaal des phyfikaliſchen Inſtituts der Univerſität
ſom KunſtgewerbeVerein veranſtaltet wurde und doch war die
ächtige Reihe von ſechzig Projektionsbildern, welche Herr

on Brauchitſch nach von ihm angefertigten Originalaufnahmen
vorführte und erläuterte, nur eine im Hinblick auf die zu Gebote
ſtehende Zeit eng bemeſſene Ausleſe der architektoniſchen Schönheiten,
welche von Meiſterhand in früheren Jahrhunderten in Halle ge
ſchaffen ſind. Die Wanderung, welche die zahlreichen Erſchien enen

J an der Hand der vortrefflichen Bilder durch AltHalle machten, ging
aus vom rothen Thurm, dem gewaltigen Bauwerk des 15. J ahr

hunderts und führte dann zu den noch erhaltenen gothiſchen Portalen
dann zu den erſten Profanbauten, an welchen Renaiſſanceformen auf
treten, nämlich dem kühlen Brunnen und der Refidenz. Unter Hinweis
auf die Bedeutung der Perſönlichkeit des Kardinals Albrecht und der
Einfluß, welchen die kirchliche Reformation auch auf die Baugeſchichte
unſerer Stadt gewann, wurde der Dom mit ſeinen Portalen, den
Pfeilerſtatuen, der Kanzel und dem Geſtühl beſichtigt, weiter in
kurzem auch der Marrienkirche und darauf der Moritzkirche ein Be
ſuch abgeſtattet, bei welcher die im Jahre 1601 entſtandene vortreff
liche Thür der Vorhalle ſowie die Kanzel mit ihren meiſterhaften
ReliefDarſtellungen beſonderes Intereſſe erregten. Nach einem Ab
ſtecher in den nun glücklich überwundenen „Urſchlamm“ der Gerber
ſaale galt der Beſuch den öffentlichen Bauten der Renaiſſance, dem
Rathhauſe, der Waage, der Neumühle u. A., endlich einer Auswahl
der reizvollen Renaiſſance Portale, von denen unſere Stadt eine

werthvolle Fülle beſitzt. Der Perle von Halle, dem Stadtgottesacker,
zu deſſen Würdigung ein Abend allein nöthig ſein würde, konnte

ur ein Blick geſchenkt werden, worauf den Beſchluß der Wanderung,
auf welcher die Anweſenden dem kundigen Führer mit geſpannter
Aufmerkſamkeit folgten, die Beſichtigung der im Vordergrund des
Intereſſes unſerer Tage ſtehenden Moritzburg bildete.

Der 2. kommunale Wahlbezirks-Verein nahm in ſeiner
geſtern Abend in Kohl's Reſtaurant abgehaltenen Monats
verſammlung zunächſt einen Vortrag des Herrn Baumeiſter Wolff

ber das in letzter Zeit mehrfach erörterte Projekt einer Schwimm-
badeAnſtalt für Sommer und Winterbetrieb entgegen. Am Schluß
der ſich an den Vortrag anſchließenden Beſprechung welche ſich auf
die etwaige Lage der Anſtalt, ſowie die Bedingungen der Waſſerab
gabe aus der ſtädtiſchen Leitung an dieſelbe bezog, wurde eine Reſo

Nution angenommen in welcher der Verein erklärte, daß er dieſem
Projekt ſympathiſch gegenüberſtehe. Dann wurde der Umſtand, daß
n der Königſtraße an verſchiedenen Häuſern die Dachrinnen noch
nicht mit dem Kanal in Verbindung ſtehen ſo daß der Abfluß ſich
ber das Trottoir ergießt, Veranlaſſung zu dem Veſchluß an zu
tändiger Stelle um Abhilfe dieſes Mißſtandes vorſtellig zu werden.
Es wurde dann auf den ſchlechten Zuſtand der Thurmſtraße hinge-
pieſen und die Pflaſterung derſelben als dringend wünſchenswerth
zeichnet ebenſo wurde der geradezu unhaltbare Zuſtand der Trot-
r- Verhältniſſe an der Einmündung der Thomaſiusſtraße ſowie in
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der Dryanderſtraße gerügt, die Polizei Verwaltung ſoll in
Beſſerung dieſer Verhältniſſe angegangen werden. Weiter
kam die geſtern in der StadtverordnetenVerſammlung eingebrachte
Interpellation betreffs der ſchriftlichen Verpflichtung der Hausbeſitzer
zur Zahlung von 16 Pf. für jeden Kubikmeter Mehrverbrauch über
das Freiwaſſer hinaus zur Erörterung es wurden Zweifel laut, ob
die Aufſichtsbehörden überhaupt dem Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden betreffs dieſer Preisfeſtſetzung ihre Genehmigung ertheilen
würde. Jm Hinblick auf die in das laufende Jahr fallende Viertel
jahrhundertFeier des Sedanfeſtes wurde beſchloſſen, an die übrigen
kommunalen Vereine zwecks Anregung einer würdigen feſtlichen Ver
anſtaltung zu dieſer Erinnerungs Feier heranzutreten. (Wegen Raum-
mangels verſpätet.)

Verhaudlungen über den Erwerb der Rabeninſel
durch die Stadt. Die Tagesordnung für die am nächſten Montag
ſtattfindende StadtverordnetenSitzung weiſt eine Vorlage betreffs
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zu Verhandlungen über den
Erwerb der Rabeninſel auf. Gewiß wird dieſer Punkt bei unſerer
Bürgerſchaft durchweg Aufſehen erregen da bisher ein ſolcher Er
werb noch nie in Frage gekommen iſt, dürfte der Anlaß dazu nicht
von unſeren ſtädtiſchen Behörden, ſondern von dem Fiskus als Be
ſitzer der Rabeninſel ausgegangen ſein. Gewiß kann man neugierig
ſein, Näheres über die mit einem etwaigen Angebot verbundenen
Bedingungen zu erfahren, die dann ſicher die Veranlaſſung zu leb
haften Erörterungen für und wider einen ſolchen Ankauf geben
werden und naturgemäß geben müſſen. Wir wollen vorläufig uns
mit dieſem Hinweis auf dieſe Angelegenheit begnügen.

Kirchliches. Der zweite Hilfsprediger an der Neumarkt-
kirche, F. Herold, iſt im Januar dieſes Jahres von der Gemeinde
Gehrendorf bei Oebisfelde Ephorie Weferlingen zum Pfarrer
gewählt und nun auch durch das Konſiſtorium zu Magdeburg für
dieſe Stelle ernannt und beſtätigt worden. Prediger Herold wird
daher ſein hieſiges Amt als zweiter Hilfsprediger an St. Laurentii,
das er ſeit November 1891 verwaltet hat, im nächſten Monat ver
laſſen. Die Probepredigten der für dieſe Stelle vom Gemeinde
kirchenrath ins Auge gefaßten Bewerber werden vorausſichtlich bald
nach Oſtern beginnen.

Die kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe hielt geſtern Nach
mittag im Lokal des kaufmänniſchen Vereins am Gr. Berlin ihre
ordentliche Generalverſammlung unter Vorſitz des Herrn Commerzien
rath Bethke ab. Nach dem für das Jahr 1894 von Herrn
C. Werther erſtatteten Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen
2085,65 darunter 1536,15 Zinſen und 549,50 Beiträge
von 147 Mitgliedern; die Ausgaben ſtellten ſich auf 1352,65
wovon 1325,40 zu Unterſtützungen verwendet wurden. Das Ver
mögen hat ſich ſomit um 733 von 35 961,60 auf 36 694,60
erhöht. Für die Rechnung wurde Entlaſtung ausgeſprochen. Die
aus dem Vorſtand beſtimmungsgemäß ausſcheidenden Herren Kauf
mann Wagner und Kaufmann Wilhelm Boehr wurden auf
drei Jahre wiedergewählt. Es wurde dann noch beſchloſſen, an die
hieſigen Handel und Gewerbetreibenden mit einer Anregung zum
Beitritt zu der Unterſtützungskaſſe heranzutreten. Im letzten Jahr
iſt nämlich die Mitgliederzahl wieder zurückgegangen, ſo daß es nur
durch Zurückgreifen auf die Zinſen des ſagen möglich ge
worden iſt, den eingegangenen eſuchen um Unter
ſtützung einigermaßen echnung zu tragen. Zu den
letzten Jahren hat der Vorſtand bei der Berückſichtigung der
Bittgefuche eine Sparſamkeit walten laſſen müſſen, welche ewiß
nicht im Sinne der Gründer der Kaſſe liegen dürfte, die im Jahre
1876 gegründet, im Ganzen ſchon 22 850 Mk. zur Unterſtützung in
Noth Ferateng Halleſcher Kaufleute und deren Angehörigen aufge
wendet. Es dürfte der geplante Appell an den J 7 Handels
ſtand ſicher lebhaften Anklang finden, zumal jedem Einzelnen Ge
legenheit gegeben iſt, nach ſeinen Kräften mitzuhelfen zur Linderungvon Rothſtanden ſeiner ins Unglück gerathenen Berufsgenoſſen, indem

die Bemeſſung des Beitrags zur Kaſſe von 3 Mk. aufwärts in das
Belieben jedes Mitgliedes geſtellt iſt.

Aus dem Geſchäftsverkehr. Das ſeit etwa 20 Jahren
hier beſtehende Spezial- Geſchäft für Küchen-Ein-
richtungen von A. L. Mülker u. Co., Gr. Steinſtraße 14,
iſt in andere Hände übergegangen. Die mehrjährige Thätigkeit des
neuen Jnhabers, Herrn Wilhelm Meyer, in Geſchäften gleicher
Art, auch am hieſigen Platze, bietet die Gewähr, daß die Firma
auch in Zukunft ſich ihrer alten Beliebtheit erfreuen wird. Wie bis
her wird beſonders Werth darauf gelegt werden, daß alle Neuheiten
für Haus und Küchenbedarf vorräthig ſind, daneben werden als
altbewährte Spezialitäten das rühmlich bekannte grauwolkige
Brünner Kochgeſchirr, für welches die Firma den Alleinverkauf am
Orte hat, ferner die Stahlwaaren von J. A. Henckels in Solingen,
die beliebten ChriſtofleTafelbeſtecke und alle Arten Petroleum
Lampen auf Lager ſein. Es mag noch beſonders erwähnt ſein, daß
die Firma auch eine Niederlage der von den erſten ärztlichen
Autoritäten empfohlenen Soxhlet'ſchen Apparate zum Kochen der
Milch für Säuglinge unterhält.

Weitere Lokalnachrichten befinden ſich in
der 1. Beilage.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

i. Wettin a. S., 22. März. (Leichenfund.) Heute
landete hier eine Leiche, die ſeit dem 4. November v. J. unter
dem Waſſer gelegen hatte. An dieſem Tage nämlich machten der
11 Jahre alte Sohn des Fährmanns Franke in Salzmünde, ſein
um 4 Jahre älterer Bruder und einer ihrer Kameraden eine Kahn
fahrt. Als gerade ein Kettendampfer vorüberkam, hängten ſie an
einen von dieſem gezogenen Laſtkahn ihren Kahn an, um ſich ziehenu laſſen. Bei einer Schwenftng ſtießen die Kähne zuſammen, der

Franke'ſche Kahn ſank, und während es zwei Jnſaſſen gelang, ſich zu
retten, ging der jüngere Franke unter.

Bitterfeld, 22. März. (Hochwaſſer. Abgangs-
n u Seit geſtern Abend gegen 10 Uhr iſt die Mulde
aus ihren Ufern getreten. Dadurch ſind die rechts und links bis zu
den Dämmen liegenden Felder und Wieſen zum gröften Theil
unter Waſſer geſetzt. 33/, Uhr Nachmittags trat großer

W ein. Die heute unter dem Vorſitz des Provinzial
Schulraths Profeſſor Dr. Kramer an der hieſigen Realſchule
abgehaltene mündliche Reifeprüfung beſtanden von zwölf
Schülern elf.

Eilenburg, 22. März. (Abgangsprüfung.) Am
hieſigen Realprogymugaſium fand geſtern unter dem Vorſitz
des Provinzialſchulrathes Profeſſor Dr. Cramer das Abiturienten
Examen ſtatt. Zehn Schüler erhielten das Reifezeugniß.

Naumburg, 22. März. (Verleihung des Ehren-
bürgerrechts an den Fürſten Bismarck. Gehälter
der Elementarlehrer.) Jn der geſtrigen Stadtver
ordneten- Sitzung wurde beſchloſſen, dem Fürſten Bismarck
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Vorher war u. a. die
Frage der Elementarlehrer-Gehälter erörtert worden.
Vor einigen Jahren hatte die Regierung eine Neuregelung der
Elementarlehrer-Gehälter angeordnet, mit der ſich indeſſen die
Stadtbehörden nicht einverſtanden erklärten, weil die neuen An
forderungen die K.äfte der Stadt überftiegen. Sie riefen die Ent
ſcheidung des Provinzialrathes an, der am 20. Dezember 1894 ver-
fügt hat die Lehrer der Bürger und Volksſchulen (einſchließlich der
Elementarlehrer an Vor und Realſchule) ſollen als Erſtgehalt
1000 dann aller 4 Jahre 200 mehr erhalten, bis ſie mit
dem 28. Dierſtjahre das Höchſtgehalt von 2400 bekommen. Jn-
zwiſchen hatten aber die Stadtbehörden, um die Lehrer aufzubeſſern,
1893 beſchloſſen, vom I. April 1895 ab den verheiratheten 250, den
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ledigen 120 Wohnungsgeld jährlich zu zahlen, vorausgeſetzt, das
die alten Gehaltsſtufen aufrecht blieben. Da indeſſen dies nun nich
der Fall iſt, ſo beſchloß die Verſammlung nach längerer Debatts
die Aufhebung des Beſchluſſes von 1893 zugleich wird da die
Entſcheidung des Provinzialrathes vom 1. April 1894 ab gilt
genehmigt, daß die Mittel für die ſeitdem nachzuzahlenden
Gehälter, 9275 den Sparkaſſenüberſchüſſen entnomknen werden.

Köſen, 22. März. (Poſtagentur auf der Rudels-
burg. Leiche.) Auf der Nudelsburg wird am 1. Aprit
eine Poſtagentur an Stelle der bisherigen Poſthilfsſtelle
eingerichtet werden. Mit dem Bau der erforderlichen Räumlichkeiten
iſt bereits begonnen. Das Häuschen wird in altem Stil erbaut und
wird auf dem Burghofe dem Thurm gegenüber aufgeſtellt werden.

Unterhalb des Wehres ſah man vorgeſtern den Leichnam
einer weiblichen Perſon thalwärts treiben, der anſcheinend
ſchon lange im Waſſer gelegen hat, da der Kopf bereits zum größten
Theil enthaart war. Eine Landung war wegen der ſtarken Strömung
nicht möglich. Da die Leiche oberhalb des Wehres nicht bemertt
worden war, nimmt man hier an, daß es die der vor längerer Zeit
von hier verſchwundenen Dienſtmagd eines Rentiers iſt,
über deren Verbleib bis heute noch nichts laut geworden iſt.

Sangerhauſen, 22. März. (Kaltes Bad.) Geſtern
Mittag fiel ein 8 Jahre alter Knabe, welcher auf ſeinem Schul-
wege die vor dem Oekonom Franke'ſchen Hauſe befindliche Brücke
benutzte, und ſchwindilch wurde, in die Gonna; etwa 20 Meter
wurde der arme Knabe von den eiſigen Fluthen mit fortgewälzt erſt
durch vieles Zurufen der zur Hülfe Herbeigeeilten kam der Knabe
wieder zur Beſinnung, und es gelang ihm, das Ufer zu gewinnen.
Hoffentlich wird er ſich inzwiſchen von ſeinem unfreiwilligen Bade
wieder erholt haben.

21. Magdeburg, 22. März. Landwirthſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Sachſen.) Dem
Umlageplan für 1894, der von der Landeshauptmannſchaft zu
Merſeburg den 45 Sektionen der Provinz ſoeben zugegangen iſt,
entnehmen wir Folgendes: Der in der Provinz aufzubringende
Geſammtbetrag ſtellt ſich auf 631 337,24 Im Stadtkreiſe
Magdeburg ſind im Ganzen 5368,03 A. durch Umlage aufzu
bringen. Von dieſem Betrage entfallen auf Unfallentſchädigungen
2644,70 alſo ca. die Hälfte, das Uebrige entfällt auf Unkoſten
u. ſ. w. Die Grundſteuer beträgt 38 304,05 Es ſind alſo auf
1 Grundſteuer 14 4 als Beitrag aufzubringen, um die Koſten
und die Unfallentſchädigungen zu bezahlen. Das iſt zugleich der
ungefähre Durſchnittspreis für den Regierungsbezirk Magdeburg.
Im Regierungsbezirk Merſeburg ſtellt ſich dieſer Ein
heitsſatz etwas niedriger, im Erf urter etwas höher. Den höchſten
Satz in der Provinz hat der Kreis Worbis mit 22 4. den nie
drigſten haben die beiden Kreiſe Langenſalza und Bitterfeld mit
8 Ppfennigen.

Magdeburg, 22. März (Der Schönheitsſinn de
Sozialdemokraten) Bei der Berathung des Poſtetats in.
Reichstage erhob der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Klee s aus
Magdeburg Widerſpruch gegen den geplanten Neubau des Poſt
gebäudes in unſerer Stadt. Ausdrücklich erklärte der „Genoſſe“,
wenn man meine, die Sozialdemokraten haben keinen Schönheitsſinr.
ſo irre man gewaltig. Und um dieſen Schönheitsſinn auch einma
praktiſch zu bethätigen, plaidirte Herr Klees für die Erhaltung eines
alten Hauſes, „eines Denkmals aus dem Mittelalter, daß in hiſtori-
ſcher Beziehung einen beſonderen Werth beſitze“. Der ſozialdemokra-
tiſche Schönheitsfreund legte allerhand Zeichnungen dieſes „Denk-
mals“, das dem neuen Poſtbau zum Opfer fallen ſollte,
vor und erreichte damit, daß der betreffende T in
die Reichshaushaltskommiſſion zurückverwieſen wurde. Am
Dienstag iſt nun die Kommiſſionsberathung erfolgt, und es
zeigte ſich, daß der Magdeburger „Genofſe“ gar nicht wußte, daß das
„Denkmal aus dem Mittelalter“ nicht nur dem Einſturz nahe iſt,
ſondern daß es auch ſchon höchſt bedenkliche Einbußen an ſeinem
„hiſtoriſchen Werth“ erlitten hat. Das Gebäude gleicht nämli v in
ſeiner heutigen Verfaſſung keineswegs den Zeichnungen die HerrKlees vorgelegt hat. Das Hauptwerthſtüc des „Denkmals“ nämlich,

der hiſtoriſche Erker, hat bereits früher „moderne“, aber praktiſche
Umbauten ſich gefallen müſſen ſodaß thatſächlich nur noch einzelne
Stücke von hiſtoriſchem Werthe ſind, nicht aber das ganze Gebäude.
Dieſe einzelnen Stücke ſollen erhalten und bei dem Poſtneubau ver
wandt werden die Budgetkommiſſion mußte alſo bei ihrem erſten
Beſchluſſe bleiben und war nicht in der Lige, dem ſo überraſchend
dokumentirten Schönheitsſinn der Sozialdemokratie, der nun hoffent
lich einmal auch in anderer Richtung und nicht bloß bei fragwür
digen Ruinen ſich geltend machen wird, Rechnung zu tragen.

HQuedlinburg, 21. März. (Reviſion der llahnd-
wirthſchaftlichen Schule.) Geſtern revidirten Landeshaupt
mann Graf von Wintzingerode und Geheimrath Profeſſor
Dr. Maercker im Verein mit dem Oberbürgermeiſter Dr. Brecht
als Prüfungskommiſſion des Provinzialausſchuſſes die hieſige land
wirthſchaftliche Schule. Als Vertreter des Aufſichtsrathes
der Schule waren, wie die „M. Z.“ berichtet, zugezogen Kommerzien
rath C. Dippe hier, Amtsrath BehmHoym, Amtsrath Weydemann-
Hausneindorf, Gutsbeſitzer Dr. Albert-Münchenhof, Stadtrath
Vogler hier und Stadtverordnetenvorſteher C. Krebs. Die Herren
waren von dem Ergebniß der Prüfung äußerſt befriedigt und haben
ſich über den Stand der Schule ſehr anerkennend geäußert. Später
nahmen die Herren die großartigen Obſtweinkellereien des Herrn
Weſche in Augenſchein.

Deſſan, 22. März. (Landwirthſchaftlicher Verein
RoßlauDeſſau.) Jn der geſtrigen Verſammlung des
Land wirthſchaftlichen Vereins Roßlau-Deſſau hielt
nachdem der Vorſitzende einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht
hatte, Herr Dr. Fiſcher aus Halle einen längeren Vortrag über
rationelle Viehzucht, insbeſondere Rindviehzucht. Er legt
ausdrücklich hohen Werth auf die Auswahl der geeigneten Raſſe und
des beſten Zuchtmaterials, ſowohl der Mutter als der Vaterthiere.
Während einerſeits Klima und Bodenverhältniſſe für die Auswahl
der Raſſe maßgebend ſind, ſolle man beſonders auch auf die Vater
thiere mehr Werth als bisher legen. Als ſichere äußere Merkmale
für die gute Beſchaffenheit eines ſolchen führte er unter Anderem
an: elaſtiſche Haut, glänzendes Haar, feine Halsquerfalten und
ſeichtes aber feſtes Horn. Er regte ferner die Gründung von Zucht
genoſſenſchaften und Aufzuchtſtationen an. Die Stammjuchtge-
noſſenſchaft Fiſchbeck habe großartige Erfolge erzielt zielbewußte
Arbeit lohne auch hier mit der Zeit. Mit Beifall und Dank wurde
die Ausführungen des Redners aufgenommen. Zum Schluß wurd
beſchloſſen, im Juni das Vergwerk Leopoldshall gemeinſam zu
beſuchen.

Deſſau, 22. März. (Stiftung von Preiſen.) Zu
der am 26., 27. und 28. April hier ſtattfindenden Ausſtellung
des anhaltiſchen Gartenbauvereins ſind von dem
Herzog Friedrich für hervorragende Leiſtungen in Erzeugniſſen
des Gartenbaues drei Preiſe geſtiftet worden. Dieſe beſtehen in
einem prächtigen hohen Tafelaufſatz, der die Figur eines Pagen in
Bronzeguß darſtellt, der in der Rechten eine aus Zinkguß gefertigte,
fein durchbrochene, mit künſtlichen Blumen gefüllte Schale trägt, und
zwei in Cuivre poli ausgeführten Tafelarmleuchtern.

Roßlau, 22. März. (Von einer jugendlichen
Schwindlerin) wurde kürzlich eine ganze Reihe hieſiger
GeſchäftsTleute um kleinere Heldbeträge bis zu 1 A. ge
prellt. Das Mädchen ſtellte ſich als Aufwartung einer be
kannten Dame vor, und faſt überall wurde ihr Glauben geſchenkt.

Pößneck, 22. März. (Reuer n r Ineinigen Walddörfern bei Eisfeld wird ſich künftig eine ganz



neue Induſtrie aufthun. Eine Firma aus der Gegend vonIſerlohn hat in dem Dorfe Brünn Stühle aufſtellen laſſen um ſich

einen Stamm von Drahtwebern heranzuziehen. Die Bewohner
jener Gegend find meiſt arme Leineweber, die, weil ihr Verdienſt
von Jahr zu Jahr geringer wurde, ſich ſchon längere Zeit der
Holzrouleauxfabrikation zugewendet haben. Hoffentlich
gehen die Erwartungen, die man an den neuen Jnduſtriezweig knüpft,
nicht in die Brüche.

Schmöllu, 22. März. (Eine unliebſame Entdeck-
un g) wurde vor einigen Tagen bei der gemeinſamen Krankenkaſſe
des Amtsbezirks Weiß bach gemacht. Der in Selka wohnende
Kaſſirer hatte ſich Unterſchlagungen von 2—3000 c zu ſchul
den kommen laſſen und war in Folge deſſen geflüchtet. Er ſoll be
reits feſtgenommen ſein. Die Veruntreuungen ſollen auf mehrere
Jahre zurückreichen und nur durch geſchickte Fälſchungen der Rech
nungen der Reviſion entgangen ſein.

Braunſchweig, 22. März. (Falſchmünzer) ſcheinen
ier gegenwärtig wieder ihr Unweſen zu treiben. So ſind hier im
aufe des vorigen Monats fünf durch Gießen in Formen hergeſtellte

git l ſch ſt ücke angehalten, nämlich drei 2Markſtücke, welche aus
inn mit Blei bezw. Antimon und Kupfer beſtehen und die Jahres

e 1876 bezw. 1884 tragen, und zwei 1-Markſtücke mit den
ahreszahlen 1887 und 1886 und den Münzzeichen A und 9, welche

aus Zinn mit Antimon beſtehen.
Chemnitz, 22. März. (Aus dem Fenſter geſtürzt.)

n benachbarten Kappel hat ſich geſtern Abend ein bedauerlicher
nfall zugetragen. Das fünfjährige Söhnchen eines Arbeiters,

welches bereits zu Bett gebracht worden war, ſtieg in der Schlaf
trunkenheit wieder heraus und kletterte aufs Fenſter, von wo
aus es drei Stock hoch auf die Straße herabſtürzte. Erſt
durch einen Paſſanten, der über den kleinen Verunglückten hinweg
ſtolperte, wurde man auf den Vorgang aufmerkſam gemacht. Trotz
ſofortiger ärztlicher Hilfe iſt der Kleine ſeinen ſchweren Verletzungen,
beſtehend in Zertrümmerung des Hinterkopfes, heute früh erlegen.

Gerichtszeitnung.
—-2. Halle a. S., 22. März. (Strafkammerſitzung.)

(Schluß aus der Morgennummer.) Ein Nachſpiel zu
der Verhandlung gegen den minorennen Paul Leinbach aus Bitter-
feld, welcher im vorigen Sommer wegen mehrfachen Diebſtahls mit

Witwe Henriette Kaſt geb. Pantzki aus Bitterfeld. Dieſelbe
ſtand heute unter der r im Jahre 1894 durch mehrere
ſelbſtändige Handlungen den Burſchen Paul Leinbach durch Ueber
reden zu den von ihm begangenen Diebſtählen beſtimmt und ſich der
Hehlerei ſchuldig gemacht zu haben, indem ſie ſowohl Geld wie
Waaren, was Beides von L. geſtohlen war, angenommen hatte,
trotzdem ſie gewußt, daß die Gegenſtände mittels einer ſtrafbaren
Handlung erlangt waren. Die Angeklagte ſollte den ren der
bei der Wittwe Thäle mithalf, zum Stehlen bei dieſer angeregt
haben, indem ſie ihm ſagte, „du mußt das alte Schlubberſchwein
tüchtig bemauſen“, und ihn ſogar einmal veranlaßt haben, ſeine
eigene Mutter zu beiſtehlen. Daraus wurde der Rück-
ſchluß gemacht, daß der Junge niemals auf ſolche Abwege gekommen
wäre, wenn Frau K. ihm gegenüber nicht ihren Einfluß geltend
gemacht hätte. Demgegenüber beſtritt die Angeklagte die ihr zur Laſt
gelegten Strafthaten und behauptete, daß es bei dem Jungen gar
keiner Anregung zum Stehlen bedurft hatte, denn er „mauſte, wo
er ging und ſtand“ wenn ein übler Einfluß vorhanden geweſen,ſo ſei dieſer von ſeiner eigenen Mutter gekommen. Letztere iſt ſeiner

Zeit ebenfalls wegen Hehlerei beſtraft worden. Die heute
am meiſten ins Gewicht fallende Ausſage des in Naum-
burg ſeine Strafe verbüßenden Paul Leinbach wurde
von Gegenzeugen erſchüttert, ſodaß es bedenklich erſchien, demſelben
in ſeiner Belaſtung der Angeklagten in allen Punkten zu G
zumal es ſich hier um eine vollkommen unbeſcholtene alte Perſon
handelte. Als ſicher feſtgeſtellt war nur anzuſehen, daß die Ange-
klagte den Betrag von 5 C. von der Mutter des L. angenommen
hatte, welcher aus einem Gelddiebſtahle bei der Wittwe Thäle her-
rührte. Hier lag alſo der Begriff der Hehlerei vor, welche der
Gerichtshof mit 6 Wochen Gefängniß ahndete.

Zwei Diebſtähle wurden dem aus der Unter-
ſuchungshaft vorgeführten Dienſtknecht Fran z ro es
aus Niemberg, 20 Jahre alt, zur Laſt Erhatte am 8. Januar der Geſindeſtube des Rittergutes Wörlitz und
in der Nacht zum 14. Januar der des Rittergutes Oſtrau einen Be
ſuch abgeſtattet und in beiden Fällen eine Menge Kleidungsſtücke,
Uhrketten e2c. den dort in Dienſten ſtehenden Knechten entwendet.
Bei dem Diebſtahl in Oſtrau lag das erſchwerende Moment vor,
denn C. war über die Zugbrücke in den Park geſtiegen und von
hier aus in die offenſtehende Geſindeſtube gelangt. Jn beiden Fällen
hatte er ſich die Lokalkenntniß von ſeinem früheren Dienſte dort

bewies ſich auch hier, denn der Angeklagte, der bald nach dem letzten
Einbruche feſtgenommen wurde, vermochte heute nicht anzugeben,
wo die wie er angab, „aus Noth“ geſtohlenen Sachen ge
blieben ſind. Wahrſcheinlich hat ſich ein anderer Langfinger derſelben
bemächtigt. Der im Ganzen geſtändige Angeklagte wurde wegen
eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt unter Zubilligung mildernder Umſtände und Ab-
rechnung eines Monats als durch die Unterſuchungshaft di

Einen milden Ankläger hatte der Schachtarbeiter Otto
Böge aus Lauchſtädt für ſich, welcher vom Schöffengericht wegen
vorſätzlicher Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft war
und dagegen Berufung eingelegt hatte. Dieſe Berufung richtete ſich
auch nur auf das Strafmaß, weil dem Angeklagten daſſelbe für den
leichten Stoß mit dem Gehſtock, welchen er dem Bergmann Kuntze,
einem guten Bekannten von ihm, am 18. September auf der Dorf
ſtraße in Dörſtewitz beigebracht hatte, zu hoch erſchien. Der Zeuge
K. ſprach ſich ebenfalls in dieſem Sinne aus und gab zu, daß er
eigentlich das Karnickel geweſen, welches angefangen hatte,
denn es machte ihm ſpezielles Vergnügen, die Thätig-
keit des Gerichtsvollziehers mit den Verhältniſſen ſeines
Freundes Böge in Verbindung zu bringen und diesbezügliche
Bemerkungen fallen zu laſſen. Beide haben ſich nachher wieder aus
geſöhnt und K. wollte ſeinen Strafantrag zurücknehmen, was jedoch
nicht anging. Die Berufsinſtanz trug allen Umſtänden Rechnung
und verwandelte die Freiheitsſtrafe in eine Geldſtrafe von 30

Maeeſtäts-Beleidigung. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wurde wegen dieſes Vergehens in zwei Fällen verhandelt gegen den
Bergmann Martin Kaja aus Holzweißig und derſelbe
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon ihm ein Monat durch
als die Haft verbüßt angerechnet wurde.

Vermiſchtes.
Die Unterſuchung über die mit der „Elbe“ unterge-

gangenen Paſſagiereiſt von dem Coroner in Lowestoft auf
unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Die Verhandlungen vor dem
Rotterdamer Gericht haben noch nicht zu Ende geführt werden
können, weil die Eigenthümer der „Crathie r
die Zeugnißablegung zu geſtatten fie machen geltend, es könne prä
judizirend auf das Verdikt der engliſchen Jury wirken, wenn der
Befund des Rotterdamer Gerichtshofes vorher bekannt wäre.

ſich weigern, ihren Zeugen

einem Jahr Gefängniß beſtraft iſt, bildete die Anklageſache gegen die

Jm Auftrage des Konkursver-
Verwalters Kaufmann Herrn 6. A.
Curths zuHeringen ſollen Mitkwoch,
den 27. März 1895, Vorm. 10 Uhr
auf Vorwerk Uenhelsrode b. Kl.
Furra 50 Stück Zuchtſchafe
aus der P. Bredt“ſchen
RambouilletStammherde
(edle Kammwolle auf großem
fleiſchreichen Körper) unter den
im Verkaufstermine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden. [3326

Die Herde wurde auf den
größten deutſchen Ausſtellungen
vielfach prämiirt.

Hrringen, Helme, d. 16. März 1895.

Gärtner
Gerichtsvollzieher in Heringen.

Auktion.
Montag, den 25. März,

Vormittags 10 Uhr findet im
Schladehach 'ſchen
Beiderſee Auktion ſtatt.

Zur Verſteigerung kommen
1 gut erhaltener Kutſchwagen e
(Landauer), 1 gut erhaltenes
Coupee, 1 älterer gebrauchter
geſchloſſener Kutſchwagen, 1 com-
plettes gut erhaltenes Kutſch-
geſchirr, ſowie Haus und
Küchengeräthe. [3435

K. Schladebach.
Zwangsverſteigerung.

Am 25. d. Mts. Vorm. 10 Uhr
werde ich in Wiehe einen Hippodrom
(Reithalle) nebſt Zubehör, ſowie 6 Herren-
reitſättel, 3 Damenreitſättel, 4 Sattel-
decken, 1 blaue Filzſatteldecke, 1 Kutſch-
geſchirr, 14 Trenſen, 6 Halftern u. dergl.
mehr öffentlich gegen Baarzahlung

verkaufen. 13482Wiehe den 21. März 1895.
Böttcher Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Anſtalt pro 1895,96

aufkommenden

99Küchenabgänge,
beſtehend aus den Abgängen von
Speiſungsgegenſtänden, Kartoffelſchalen c.
und den Knochen, ſollen im Wege der
öffentlichen Ausbietung vergeben werden.

Die Bedingungen ſind im Anſtalts-
Bureau einzuſehen. Gebote hierauf ſind
ſchriftlich, poſtfrei und verſiegelt mit der
Erklärung, daß die Bedingungen bekannt
und angenommen ſind und mit der Be-
zeichnung „Gebote auf Ueberlaſſung
der Küchenabgänge“ verſehen, bis zum

26. März d. Js., Vorm. 10 Uhr
einzureichen, zu welcher Zeit die Er
öffnung der eingegangenen Angebote in
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter
erfolgen wird.

Der Zuſchlag wird nur bei annehm
haren Geboten ertheilt. [3461

Halle a/S. den 22. März 1895.
Kgl. Direktion d. Strafanstalt.

zu Nutze gemacht. Daß nnrecht Gut nicht gedeiht,

Samenkartoffeln.
Weiſe Kozko-Kartoffeln, allerbeſte

im Ertrage und Haltbarkeit, verkauft
à Centner 2,50 Mark. [3399
Künl, Grabſchütz bei Zwochau.

Lathyrus
silvestris Wagneri

in gut keimfähiger Saat offerirt
bis 41 kg à A. 9,00,

122/ u 8,25,größere Poſten 7,50,
gegen Nachnahme ab Station. [3577

Cultur Anweiſung wird beigegeben.
Rittergut Horbeck bei Königerode.

Ed. Quastho f.

Träbenrn,
friſch und getrocknet, hat abzugeben

Halleſche Actien-Bierbrauerei.
Große Mengen von gutem

Wieſen n Feldhen
verkauft fuhrenweiſe in verſchiedenen
Preislagen gegen baar ab Hof
Rittergut Zöschen an der Merſe-

Eine friſchmilchende

Kuh mit Kalb

e baug
Veränderungshalber iſt ſofort ein

flottes Bau und Malergeſchäft unter

ſchaft und neuen Aufträgen zu verkaufen.
Ein paſſendes Grundſtück mit Holzplatz
mit dazu. Anzahlung 5 6000 Mark.
Bitte Offerten unter Z. 3297 in der
Exp. d. Ztg. niederzulegen. [3297

Zu verkaufen engliſche [3470
Dunkelfuchsſtute

(geht im Wagen), 9 jährig, 169 em oder
br. oſtpr. Stute, 11 j., 164 em, veide leicht
zu reiten und völlig brauchbar, geeignet
für Landwirthe. 550 und 450 Mark.
Auskunft durch Wachtmſtr. a. D. Kaiser
Halberſtadt, Südſtraße 18. 1347

Ein Paar Rappen,
wunderſchön, Sjährig, ganz friſch und
fehlerfrei, 1,75 hoch, Stute vom Trakehner-
hengſt aus Trakehnerſtute, Wallach vom
Trakehnerhengſt aus Halbblutſtute;

Ein Rappwallach,
1,70 hoch, achtjährig, geritten und im Zug
gefahren, fromm und fehlerfrei, zu ver
kaufen.

Dr. von Oswiecimski,
Leipzig-Lindenau, Querſtraße 19.
Verkaufe einige Hundert Centner

Magn. bonum
per Kaſſe frei Station Lützkendorf. Offert.
mit Preisangave unter BI. 100 poſt-
lagernd Roßbach (Prov. Sachſen) erbeten.

burg- Leipziger Chauſſee. 2464 S

verkauft O. enze, Drehlitz b. Oſtrau. e
Gute zu

A. Bender'
eschäft. e S

günſtigen Bedingungen mit vieler Kund-

c Verkauf.
5 Paar elegante Wagenpfſerde,

flott und ſicher gefahren, 244
3 Paar Arbeitspfſerde,
2 Reitpferde ſtellt zum Verkauf

Rittergut Köstritz(Sate Wetenfels Gere

R. Zersoh, Oekonomierath.

Saat und Speiſekartoff-ln,

Maguum bonnm,verkauft Rittergut Lochau b. Döllnitz.

3347] Wagner.

Zugſtiefel 25 Knopfftiefel 4,75 Promenaden 4,25
do. la. Wichsleder 3,50 do. Fackbl. 5, do. 4,90
do. do. 4,50 do. 6,25 do. mit Lack 5,50
do. mit Lachkappe 5,40 do. Fakbl. 6,50 do. ff. Ziegenl. 450
do. mit Kindlachbl. 6,25 do. Kalbleder 7,75 do. Kidleder 5,50
do. la. böhm. Kalbl 7,50 do. Chevreau Kalb-Cachleder-Schnhje 450

e S a e S eSehuhlager

Gr. Alrichſtraße

S 2 y
S etS J

CichenNutzholz Verſteigerung

i. d. Königl. Oberförſterei Heldrungen.
Am Mittwoch, den 10. April cr.,

von Vorm. 9 Uhr ab, ſollen im
Schützenhauſe Heldrungen, aus den
Schutzbezirken Monra, Langenthal, Hel-
drungen, Sachſenburg und Oberböſa ca.
916 Stück Eichen 1.-5. Cl. 999,22 fm
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Heldrungen, den 20. März 1895.
Der Forſtmeiſter.

Jacobli. [3473
Samenkartoffeln

W 6 Wochen, weiße Nieren, à Centner
4 rk incl. Sack verkauft [3402
Ramdohr, Nechauſen b. Höhnſtedt.

G 3 J db waFür Großgrundbeſit.
Zum 1. Juli cr. ſuche für meinen

Oberbeamten, welchen ich als durchaus
tüchtigen Landwirth (erſte Kraft) und
braven treuen Beamten beſtens empfehlen
kann, Stellung als

erster Inspektor oder
Administrator.Derſelbe iſt 42 Jahr alt, verheirathet,

1 Kind, war viele Jahre in den beſten
Rübenwirthſchaften der Provinz Sachſen
thötig und hat ſich bei mir, theoretiſch
wie praftiſch ganz vorzüglich bewährt.
Die beſten Zeugniſſe und Emrfehlungen
ſtehen ihm von landwirthſchaftlichen

Autoritäten zur Seite und bin auch ich
zur Auskunft gern bereit. Offerten erbit te
unter Chiffre W. V. T. 3476 an die
Exp. d. Ztg. [3476
Feinste frische Tafel-Butter,
nur ſolche von friſchmilch. Kühen verſ. in
PoſtKübel von 8 Pfd. Jnhalt für 8 Mk.
franco geg. Nachn. 3456Cari Doellert, Sköpen, Oſtpr.

Ein Paar 8--9jähr.
de größere dunkelbraune

S JWagenpferde und
Dein Paar 8--9jährige

e Jucker Dunkel-
ſchimmel, verkauft Rittergut DBammem-

dorr bei Quetz. [3521

v doe ae c

S Kopenhagen.
A. I. Postdampfer Titania“,

Capt. R. Perleberg.

Von Stettin:jeden Sonnabend, 1 Uhr Nachm.
Von Kopenhagen:

jeden Mittwoch, 3 Uhr Nachm.
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden.

Rud. Christ. Gribel in Stettin
Gutskaufgesuch.

Ich suche ein Gut mit durchweg Vor-
züglichstem Boden und guten Gebäuden,
250--400 Hectar gross. Es wird nur auf
tadellos schöne Güter reflectirt. An-
zahlung in baar in jeder beliebigen Höhe.
Christlich. Bankgesch. für lündlich. Grund-
bes. von Wilhelm Keuburger,
Berlin Luisenufer 45. (3396

Gutsverkauf.
Mein Gut Nr. 16 in Gottſcheing bei

Taucha, 171 Acker Feld, etwas Wieſe,
lauter Lehmboden, guten Gebäuden mit
vollſtändigem Inventar will ich für den
Preis von 33 000 Mark ſofort verkaufen.
Es können 4300 Thlr. als 1. Hypothek
darauf ſtehen bleiben, das übrige muß
baar bezahlt werden. Uebernahme kann
dann ſofort erfolgen. Näheres beim Be-

ſitzer ſelbſt. [3469
Auf Domäne Siptenfelde im Harſtehen ſechs Stück 313
zweijührige Ochſen

zum Verkauf.

Rervenleidenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit koſten
freie Auskunft über ein ſicher wirkendes
Mittel. W. Liebert, LeipzigConnewitz.

Hühnerangen-Mittel.
Seit Jahren bewährtes Specialmittel

zur gefahr- und ſchmerzloſen Beſei
tigung von Fiſgergugen, und jeder
Hornhaut. laſche mit Pinſel 50

Adler-Apotheke, Geiſtſtraße 15.
H. Dunkel.

Frettchen,
3 Stück, männliche zur Zucht paſſend,
gut eingejagt, ſind wegen Ueberfü.lung
billig abzugeben. [3377Rittergut GoseckK bei Weißenfels.
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m Zeller

Magen- z
lICopfen,

vortrefflich wirkend bei Krank-
heiten des Magens, ſind ein
S Unentbehrliches

altbekanntes
Haus u. Volksmittel
bei Appetitloſigkeit, Schwäche
des agens, übelriechendem
Athem, Blähung, ſanrem Auf-
5 Kolik, Sodbrennen, über
mäßiger Schleimproduction,
Gelbſucht, Ekel und Erbrechen,
Magenkrampf, Hartleibigkeit
oder Verſtopfung.

Auch bei Ktopfſchmerz, falls er
vom Magen herrührt, Ueberladen
des Magens mit Speiſen und
Getränken, Würmer-, Leber und

l als heil-äftiges Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten

haben ſich die Mariazeller
Magen- Tropfen ſeit vielen
Jahren auf das Beſte bewährt,
was Hunderte von Zeugniſſen
beſtätigen. Preis à Flaſche ſammt
Gebrauchsanweiſung 80 Pfg.,
Doppelflaſche Mk. 1.40. Central-
Verſand durch Apotheker Carl
Brady, Kremſier (Mähren).

Man bittet die Schutz
marke und Unterſchrift zu
beachten.

Die Mariazeller Magen-
Tropfen ſind echt zu haben in
kialie a. S. in den Apoth.
Kronenapothek. am Ranniſchen
Platz; Querrart: i. der Apoth.
Schkvuditz: Apoth. L. Hoff
mann; Schkölen z Apoth.
H. Wicke. 2751
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BismarckeKommers,
eAn die Vereine, welche ſich an dem Bismarck-Kommers zu betheiligen wünſchen, richten wir die dringende

Bitte, die Zahl der gewünſchten Karten bis 25. ds. bei Herrn Oberbürgermeiſter Staude anmelden zu wollen. Soweit die
Raumverhältniſſe und der zr erwartende große Andrang es geſtatten, werden die Wünſche berückſichtigt und die Karten den
angemeldeten Vereinen direkt zugeſtellt werden. Diejenigen Bürger unſerer Stadt, die keinem Vereine angehören und auch
nicht Mitglieder einer Behörde ſind, werden gebeten, ihre Theilnahme ebenfalls bis 25. März auf dem Stadtſekretariat an
r die Karten daſelbſt am 30. ds. während der gewöhnlichen Dienſtſtunden (8--1 Uhr, 3-6 Uhr) in ewrlagg
zu nehm

Der engere Ausschuss.

Vurlüens Blüthner
Königl. Hof PianoſorterFabrilc.

Prämiirt mit 11 ersten Weltausstellungs- Preisen.

Alleinige Verkaufsstelle in Halle a. S.

r Ioststrasse 2I. L.Pianoſorte-Vermiethung und Reparatur-Anstalt.
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XXI. Mastvieh-Ausstellung üm Berlin
den S. und 9. Mai 1895.

Am I. April Schluss der Anmeldungen
für Mast-Thiere, Zucht-Ehber und -Böcke, Maschinen u. s. W.

Büreau: Berlin SW., Zimmoerstrasse 90/91.

GroSSGe
Trierer Geld lLotterie

HUaupt- und Schlussziehunge S. -10. April cr.
1 Prämie 2 300 000

zzZ3 1 à 200000 200 0005 1 100000 100000e 1 50000 50000z 25 000 25090025324 1 15000 15000s 2 10000 2 200002 5 000 15000z 5 3000 15000o 2000 2000040 1000 40000100 500 50000
2 1000 100 100 00011400 50 570 00013265 Gew. u. l Prämie M. 1680 000

Hierzu empfehle und versende

Originalioose zu Originalpreisen
35.20. 17.60. i S. O. 4. 40 F.
Porto und Liste 90 Pf. Zinschreiben 20 Pf. mehr.

J. Eisenhardt, Berlin NW., Brüchkenallee 34.

I I7 I7Nicht 70 Pfg., nicht 80 Pfg., nicht 90 Pfg.,
nein nur 19 Pfg. koſtet ein Stück der berühmten Perl-Seiſe, wenn man ſie
in Paqueten kauft. Dieſe Seife iſt ganz ſpeziell für die weniger bemittelten Klaſſen,
für die Dienerſchaft, für die ſparſame Hausfrau, für die fleißige Arbeiterin ge-
ſchaffen, damit auch ihnen möglich iſt, für die Erhaltung ihrer Schönheit, Friſche
und Zartheit der Haut das Beſtmöglichſte zu thun. Perl Seife erſetzt jedes andere
Toilettemittel. Wer ſich mit Perl-Seife wäſcht, übt die Hautpflege mit günſtigſtem
Erfolg aus, denn in der Qualität wird Perl-Seife von den theuerſten Seifen
nicht übertroffen. Die Perl-Seife hat in der kurzen Zeit ihres Beſtehens eine
erſtaunlich große Verbreitung und Anerkennung gefunden. Dieſe Thatſache ſpricht
beredter, mehr als jede Empfehlung in Worten, ſie ſagt laut und mahnend „Wasch'
auch Du dich mit Perl- Seife“. 3 Stück erhälſt Du ſchon für 55 Pfg. in alen
Parfümerien, Droguen und Colonialwaaren Handlungen. [3454

Nur eeht mit dieser Schutzmarke.

Huste Meht
d

Malzextract u. Caramellen
von L. H. Pietseh Co., Breslau.

Dankschreiben. Ihr Malz-
Extract „„Huste-Nicht“ hat bei mir
einen so günstigen Erfolg bewirkt,
dass ich schon naeh Gebrauch
einer Flasche von einem anbalten-
den quälenden Husten befreit war,
wofür ich Ihnen hiermit herzlich
dankoe. Nenmann,

Gadgen b. Kaffzig. Lehrer.
Flaschen à Mk. 1, 1,75 und

2,50; Beutel à 30 u. 50 Pfg.

Gerichtlicher Ausverkauf
Große Steinſtraße SI.

Das zur Friedrieh Nietzsehmann Söhne'ſchen Konkursmaſſe
gehörige Waarenlager, beſtehend aus

einem großen Poſten Krißzeuge

4 Zu baben in [2102der verſchiedenſten Größen und Qualitäten, alle: N. Waltsgott,
W Reiseschinen und Winkel aus KRolz und Celluloid, W uerfurt: Franz Sehilde,
R Reissbretter, Sohreib-, Zeichen- und AMalutensilien, erzhberg: J. Jul. Sehülert.m ineale, eine grosee Partie Wanätatelpiider und Wand- W

I tatelziriei für Sonulen, Verschiedene Spielwaaren u. B. i
ſoll von Sonnabend, den 23. d. Mts. ab und Radieal-Mittel

gegen [3538
Hühneraugen und harte Haut,

ſicher und ſchnell wirkend, allein bei

v reren F. A. Patz.neben Mars la Tour,

W Stellenſuchende allerBranchen plazirt ſchnell Reuters
Bureau, Dresden, Permoſerſtraße.

folgende Tage
von früh 9--12 Uhr und Nachm. 3--6 Uhr Gr. Steinſtraße 81 z
ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden. [3438

Franz Krug,
Verwalter der

Friedrich Nietzsehmann Söhne'ſchen Konkursmaſſe.

Vaehtrag des Bilanz-Contos vom 31. Dezember 1892

Das Guthaben
der Genoſſen betrug am 1. Januar 1894 auf 105 Antheile 1050
dagegen am 31. Dezember 1894 auf 111 Antheile 1100

demnach zu letzterem Zeitpunkt mehr 6 Antheile 50
Die Gesammt-Haſtsumme

der Genoſſen betrug am 1. Januar 1894 31 500,
dagegen am 31. Dezember 1894 M. 33 300,

demnach zu letzterem Zeitpunkt mehr A. 1800.

Spickendorf, den 23. März 1895. (3520
Dampfmolkerei Spickendorff E. G. m. b. II.
Albin Keitel. Carl Theuerkauf. Theodor Giebeler.

Realſchule zu Eisleben.
Aufnahme neuer Schüler am Donnerstag d. 18. April Vorm.

9 Vhr. Anmeldungen jetzt im schulgebäude, ſpäter Bahn-

hofstr. 9. oder brierlich (sört5Director Boesche.

IIalIIe a. S.II. Lipppolchk, Meckelstr. 14.
General-Vertreter der [3237Raleigh-, Lehr u. Styria Fahrrad Werke.

Beſte Fabrikate. Billigſte Preiſe. Coulante Bedingungen.
Gebrauchte Pneumatic- Fahrräder ſchon von Mark 100 an, ver-

Der Obige.kaufe, um damit zu räumen.

In bekannter gut gereinigter Qualität liefern wir auf kaltem Höhen-
boden gewachſenes Saat-Getreide, ſoweit der Vorrath reicht, als

J Schottiſche Perlgerſte
Chevalier-Gerſte
Goldene Melonengerſte
ImprrialGerſte
NoöSommerwrizen, nie 25 Ctr. à 700 a Wir van

ſehr ertragreich, Bezug von über 20 CEtr.
Alles ab Fabrik oder Station Meuselwitz, S. A. gegen vorherige

Einſendung von Caſſe, oder Nachnahme. Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis
geliefert, ſofern dieſelben nicht vorher franco eingeſandt werden. 12450

Zuckerfabrik 5pora, Art. -Geſ.,
Spora b. Meuſelwitz, S.-A.

à A. 8,50 p. Ctr. bei Bezug von
unter 20 Etr.

à A. 8,00 p. Ctr. bei Bezug von
über 20 Etr.

à A. 7,50 p. Ctr. bei Bezug von

StammC der grossen weissen Westphälischen (deutsche
gechlappohrige) und der Meissner Schweine-Rasse

3 Monate alte Eber 50 Aark, Sauen 40 Mark, en
jeder Monat mehr 158 10Stallgeld 1 Mark. NMastſerkKel zu Tagespreisen auf Anfrage.

Rittergut Köstritz (Bahnstation).
Awerikauiſhe Arheitepferde.

Unterzeichnete haben ſich
durch eine große Newyorker c
Firma eine Probeſendung

Amerikaniſcher
Arbeitspferde

in verſchiedenen Sorten kom-

men laſſen. Wir ſtellen di eſelben am Mittwoch und Donnerstag, den 27. u. 28.
d. M. bei uns in Halberſtadt, und am Freitag und
Sonnabend, den 29. u. 30. d. M. in Halle a. S. zur
Anſicht und Nachbeſtellung auf, wozu wir die Herren
Landwirthe und Pferdebeſitzer ergebenſt einladen.

F. FUagunus, FIax W elsela,
Halberſtadt. Halle a/S.

Montag, den 25. ds. Mts. erhalte ich einen
großen Transport vorzüglicher

belgiſcher Arbeitspferde
leichten und ſchweren Schlages. Reellität bekannt.

Wilh. Trautmann, Huerfurt.
Von Montag, den 25. d. Mts. ſteht ſchon

wieder ein großer friſcher Transport

belgiſcher Spannpferde

leichten und ſchweren Schlages außerordent
lich preiswerth bei mir zum Verkauf.

[3363Meyer Salomon, Sorotheeuftraße 7/8

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß durch Beſchluß der ſtädtiſchen Be

hörden vom 1* Dezember 1894 hom 1. April 1895 an der Preis für das von
238. Januar 1895

dem ſtädtiſchen Waſſerwerke gelieferte, nach Waſſermeſſer zu bezahlende Waſſer von
12 Pfg. auf 16 Pfg. für das Kubikmeter erhöht iſt. Nur für das zur Bierbrauerei
verwendete Waſſer tritt eine Preiserhöhung nicht ein. Als Vergütung für eine
Waſſermenge von 25 Litern für den Tag und Kopf jedes Bewohners eines an die
Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtückes wird eine Gebühr erhoben, ſo daß nach
Waſſermeſſer nur der Mehrverbrauch zu bezahlen iſt. [3357

Halle a/S., den 20. März 1895.
Der Magiſtrat.

Staude.



J Fr.
Halle a.

fertigen
Billigste Preise.

Grösstes Lager von Möbeln aller Art.

o nach Zeichnungren.

S. Rathhausstrasse 14 u, Kl. Sandberg 8.

Ausstellung
Zimmer-Tinrichtungen.

[3446

Langjährige Garantie. 5 Solideste Arbeit.

n. Anmeidungen 7. Vnterncht

igli alle Stufenin Violinspiel en
und HIarmonielehre

nehme entgegen: Martinstr. S I.
Hans Schmidt.r. Schüler von Prof. Halir c a

I u. Hofconzertwstr. H. Petri (Dresden.) e

G. Schraickt,
Uhrmacher,

Kl. Klausſtraße 18,
empfiehlt ſein Lager aller Arten

hrem erzu billigen Preiſen unter Garantie.
Reparaturen an Ahren

und Muſtkwerken
werden gut und billig ausgeführt.

Stottern
beſeit. ſich. u. dauernd S. u. F. Kreutzer
in Rostock iü. I. Hon. nach Heilung.
Meth. ſ. unſ. Lehrb., Preis 4 A. [3149

S Stres eng reolle

S Bediemung.

Errstes Speciea
Zulius Pöwinberqg,

w en a- We Gr. r en 29. a

Neu eingegangen:
Dim grosser Wosten

rein wollene Kleiderstoffe
zu anereannt belegen Preisen

S umd im überraschend grrosser

I-Reste

Verkauf I. Etage.

Geschäft

Streng festo
Preise.

G. Gröhe Nachf.

in nur soliden Qualitäten und
modernen PFarben,

1 bis 8 Meter lang,

Moritzzwinger 1, Steinweg 26,empfehlen ihr großes Lager in

Varben,
Firmiss,
Laclks,
Pinmnseln,
Leim ete.

W zu billigſten Preiſen.

Hille's Gas- 1, Potroleum-Motoren l

besten, wirklich brauchbaren Motoren
sind die

Für
Gewerbe und Lanmdwirthsechafſt.

Vertreter

Scimidlt Spiegel
Halle a. S.,

59. [2458

a. r o pun n

Gebr. Gruneberg,
Werkzeng, Kury, Stahl, Meſſing u. Ciſeuwaarenhandlung

Geiſtſtr. 41.Halle a. S.
empfehlen in großer

Auswahlan en
Draht, S
Stachelzaun

Draht. e
Sämmtliche Frühjahrs- Artikel für [3459r Gärtuerei

Fernſprecher 432.

Gediegene

Fabrikate von den billigſten

bis zu den feinſten.

[3543

alle a. S.Gr. Steinstr. 83.
Aelteſtes und größtes Fahrrad und Nähmaſchinen- Geſchäft am Platze.

Hr. Harang's Einj. Freiw.-institut,
Halle a. S., Jägerplatz 21. Staatl. Aufsieht! Begr. 1864! 4 Klassen. galn-
dem. geb. Tehrer. 1894 bestanden 18 Zögk. d. Inst. das Ein j.
Examen, dazu noch 2 se kund. m. 1 Prim. Osterm d. Fs. bis
jetzt s in. j. Pension. Prospelſt. [3495

1000 000 Mark
ar Institutesgelder

3 Uà i (2899
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Vankgeſchäft, Halle a. S.

S Genoſſenſchafts Wolteret

Dietrichsdorf ſtr.
offerirtr. Taſelbutter
in ſauberſter Packung 8* Pfd. 9,50 Mk.franko Nachnahme. Poſt am Hrte. Den
Wünſchen der geehrten Abnehmer wird in
jeder Weiſe Rechnung getragen.

Prämirt mit eusten FreienObstbaume

Aepfel, BRirnen, PHaumen, und
Kiürschen, Hochstämme und Formobst,

Palmetten, W ete.I m. Stamwhöhbe,Rosen niedt. Buseh- u. Kietterrosen,

feinste Thee- u. Remontantsorten. [3167
Alleebäume, Gehölze, Georginen,

Prof. KühnSaatkartoffeln, Freiherr von
Canstein, feinste Speisekart., in diesemJahre änsserst widerstandsfähig, unühber-

troff. v. allen and. Sort. Cataloge gratis.R.Zersch, r KLöstritz

Damenhüte
(Modelle und Copiem). [3443

Sämmtliche Putzartikel in feinster u. grösster Auswahl.

Audlolpfi Sadcſis e Co.
Halle a. S. Hofleferanten. Gr. Ulrichstr. 57.

re

Müller Co.
Jnh. Wilhelm Meyer

Gr. Steinſtraße 14.
Nur beſte Fabrikate.

hvmsn an whlpuagg

Magazin für Honv- und Züchengeräthe.

Specialität: Complette Kücheneinrichtungen,
Nickelkochgeſchirre,

ſowie ſämmtliche Vickelwaaren.
Schwer versülberte Tafelgeräthe

von Christoſle Co. und Arth. Krupp, Berndorf zu Fabrikpreiſen.
S I. A. Henckels Stahhwaaren.Cchuerkenee, Pickelſteiner-Maſchinen, Petroleumkocher, Rollſchutzwän

Blumentiſche, ſowie Blumen und Gartenſpritzen.
c

Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſten. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele in Halle (Saale) Leipzierſtraße 87.
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